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: beinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung 
— 


Duce oder Miniſter. 


Bon unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 


Dr. E. Rom, Mitte September. 

Das war wieder einmal echt muſſoliniſch. Das eine 
der beiden römiſchen Mittagsblätter, das um 11.30 erſcheint, 
hatte noch keine Ahnung; das andere erſchien in Form 
einer Bombe, weil es 10 Minuten ſpäter herauskommt. 
Zwiſchen 11.30 und 11.40 war ein kleiner Wechſel in den 
Geſchicken eines Vierzigmillionenvolkes eingetreten: es hatte 
wieder eine Regierung. Eine richtige Regierung, mit 
Außen und Innenminiſter, mit Kriegs⸗, Marine⸗ und 
Luftwehrminiſter, mit einem Gewerkſchaftsminiſter und wie 
die Amter alle hießen, die bisher, als Miniſter für alles, 


Muſſolini betraut hatte. f 


Alle Portefeuilles, wie er ſie nacheinander aufgenommen 
hatte, alle legte er plötzlich nieder. Alle zuſammen, nur 
eines nicht: das des Inneren. In dieſer Ausnahme 
liegt der Schlüſſel für das Rätſel, das jetzt ſo vielen Leuten, 
vor allem im Ausland, zu denken gibt. 

Natürlich zerbrechen ſich auch viele Italiener über die 
Mittagsüberraſchung des 12. September den Kopf. Eine 
„öffentliche Meinung“ gibt es ja im Lande nicht mehr; die 
geſamte Preſſe iſt uniformiert und hat ſich ſelber durch Ver⸗ 
bandsbeſchluß als „Werkzeug im Dienſte des Duce“ erklärt, 
kann alſo nicht von ſich aus den Schritt ihres Herrn erläu⸗ 
tern, wenn der nicht ſelber eine Begründung für angebracht 
hält. Sie nimmt die amtliche Mitteilung hin, wie ſie kommt, 
und dieſer Ukas ſchweigt ſich muſtergültig aus. Hoc volo, 
sic jubeo: ſtatt Grundes genüge der Wille. „Folgende 
Veränderungen ſind in der Zuſammenſetzung der Regierung 
vorgenommen worden.“ Folgt die Ernennung von ſieben 
neuen Miniſtern und ihrer Unterſtaatsſekretäre. Am Mon⸗ 
tag, den 16. September, werden ſie den Eid in die Hand des 
Königs ablegen. Punkt. Baſta. 


Was das Volk dazu ſagt? Auch das erfährt man nicht 


durch die Preſſe) man kann es nur wiſſen. Die Zeitung hat 
ihren Charakter als Mittler und Berater, als Tribüne und 
Wie der einſtige und der 
leidenſchaftliche Jpurnaliſt, der Muſſolini noch immer iſt, 
an einer ſolchen Moniteurpreſſe Gefallen finden kann, wäre 
wieder ein Rätſel, wenn er nicht dazu lächeln würde, ſobald 
man ihn darüber befragt. Er kennt die unheimliche Macht 
der Zeitung aus Erfahrung, und er ſtellt ſie mit der ihm 
eigenen Gänzlichkeit in ſeine Front, ſolange eine Front 
nötig iſt. : 

Nun hat man allerdings gerade in den letzten Wochen 
leſen können, eine neue Zeit ſei für das Regime angebrochen. 
Wie die Revolution in Wellen vorſtieß, eine ungeſtümer 


als die andere, bis die letzte den letzten Widerſtand umriß 


und ſpurlos begrub, ſo ſei nun die Zeit des Abbaus 
gekommen, die dritte Periode. In dieſem terzo tempo 
gebe es nur noch eine Partei, die faſziſtiſche, und nur noch 
faſziſtiſche Italiener, alſo könne man ſowohl die überlebte 
Bezeichnung Partei wie den Ausdruck Antifaſzismus ab⸗ 
legen: Duce — Faſzismus, Faſzismus Italien. Dies die 
neue, einfache Formel. 14 

So einfach liegen nun aber die Dinge wirklich nicht. 
So unnatürlich kann es auch unter dem Liktorenbündel 
nicht zugehen. Es mag einer mit eiſerner Fauſt ins Rad 
der Geſchichte greifen und ihm Richtung geben, aufhalten 
aber, das ginge über die Kräfte eines Muſſolini. Wo Druck 
iſt, da gibt es auch Gegendruck, und ſelbſt die größten Ozeane 
haben ihre Unterſtrömungen. Wäre das Volk jo einig, wie 
ein grenzenloſer Optimismus annimmt, dann brauchte es 
ja wirklich keine Erklärung von oben mehr, dann würde 
es jeden Erlaß unbeſehen hinnehmen und ſagen: ſieh, er 
iſt gut. Aber gerade weil das Ventil der öffentlichen Mei⸗ 
nung verſtopft iſt, ſtehen den ſonderharſten Auslegungen 
der unerwarteten Regierungsbildung Tür und Tor offen. 
Verſteht ſich: hinter der vorgehaltenen Hand. Die anti⸗ 
faſziſtiſchen Kreiſe zumal, die deswegen wohl kaum 
verſchwunden ſein werden, weil fie ſtumm geworden find, 
mittern Erderſchütterungen und ſinkende Geſtirne. Sie 
werden, wenn nicht alles trügt, eine große Enttäu⸗ 
ſchung erleben. a SE 
Schwenkt Muſſolini um? Schwinden feine 
Krätte? Verläßt er beizeiten das ſinkende Schiff? ! 

Man hört die beſorgten oder ſchadenfrohen Fragen, 
man ſieht ſie in Blockſchrift gedruckt, aber ich möchte, auf 
die Gefahr hin, daß ſie etwas prophetenhaft klingt, eine 
kurze Antwort wagen: Nichts von alledem! Ich er 
wähnte ſchon oben, wo meinem Gefühl nach — und jede 
Betrachtung des Diktators muß vom Gefühl ausgehen, von 
einem Fingerſpitzengefühl, das man vielleicht nur durch 
jahrelange Nachbarſchaft erwerben kann — der Schlüſſel 
für ſeine ſcheinbare Selbſtentäußerung liegt. Als Muſſolini 
einmal den großen Entſchluß gefaßt hatte, ſchien eine auf⸗ 
fallende Erleichterung über ihn zu kommen. Er zeigte ſich 
in den letzten Tagen förmlich befreit, aufgelockert, menſch⸗ 
licher als ſonſt. So, als ſei eine große Laſt von ihm ab⸗ 
gefallen, die ihm die Schultern herabdrückte. Als könne er 
ſich jetzt wieder mehr recken, freier atmen, zu ſeiner eigent⸗ 
lichen Aufgabe zurückkehren: der Feſtigung der faſziſtiſchen 
Herrſchaft. Man überlege nur einmal, was ein ſiebenfacher 
Miniſter rein bechniſch zu hat, man zähle ledig⸗ 
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lich ſeine Unterſchriften und Audienzen, dann wird man 
verſtehen, wie viel Kraft dem Faſzismus als ſolchem ent⸗ 
zogen wurde. 

Muſſolini war mehr Miniſter geworden, als 
Duce. Das ſoll nun anders werden: er will wieder 
Führer ſein! Deshalb behält er die Zügel des Inneren in 
der Hand, deshalb hob er feine Getreueſten in den General⸗ 
ſtabsſattel. Dieſe Regierungsumbildung bedeutet keine 
Schwächung des Regimes, ſondern gerade das Gegenteil. 
Ein ſchärferer Wind bläſt wieder von Rom aus, das 
Schwarzhemd ſoll nicht in den Schrank, ſondern militäriſcher 
hervortreten. Es iſt gewiß nicht von ungefähr, daß an 
dieſem Donnerstag ſeines ſechsfachen „Rücktritts“ die ſchwar⸗ 
zen Legionen durch die ewige Stadt marſchierten, den zehn⸗ 
ten Jahrestag eines rebelliſchen Handſtreiches zu feiern: 
des nächtlichen Marſches von Ronchi, der D'Annunzio nach 
Fiume führte. Es iſt auch nach zehn Jahren, und heute 
vielleicht mehr denn je, wichtig zu wiſſen; wie die faſziſtiſche 
Revolution entſtand, und ich habe in meinem „Weg zum 
Kapitol“, der (im Scherlverlag erſchienenen) erſten hiſto⸗ 


riſchen Darſtellung eines neutralen Augenzeugen, jene Vor⸗ 


zeit ausführlich geſchildert. Als die Zeit, in der der immer 
revolutionäre Muſſolini immer wurzeln wird. 

Dem Marſche nach Fiume folgte der Marſch nach Rom 
auf dem Fuße, ein Quadrumvirat leitete die Staats⸗ 
umwälzung, und drei von dieſen Quadrumvirn ſehen wir 
heute als Miniſter: den alten Haudegen De Bono für 
die Kolonien, den jugendlichen Stürmer Italo Balbo 
als Luftwehrminiſter und Michele Bianchi, eher eine 


Beamtennatur, aber ſchon bei der Gründung der faſziſti⸗ 


Bromberg, Donnerstag den 19. September 1929. 


ſchen Kampfverbände an der Seite Muſſolints, an der Spitze 
der öffentlichen Arbeiten. 

Was lief neben der faſziſtiſchen Bewegung einher? Die 
ſyndikaliſtiſche. Und Bottai, der fünfunddreißig⸗ 
jährige Sekretär, tritt jetzt als Miniſter vor ſeine Gewert— 
ſchaften. Dino Grandi, der neue Außenminiſter, längſt 
aus den internationalen Konferenzen bekannt, gibt ihm 
an Jugend nichts nach: es iſt die Giovinezza, die Jugend, 
die wieder einmal an die Front geſchickt wird. Auch 
Pietro Gazzera, der Kriegsminiſter, der ſeit dreißig 
Jahren im königlichen Heere ſteht, betritt eben erſt die 
Schwelle der Fünfzig. Sirianni, der Marineminiſter, 
iſt mit ſeinen 55 Jahren dagegen ein alter Seebär. ; 

Und noch eines iſt bezeichnend: das Unterrichtsmini⸗ 
ſterium wird in ein Miniſterium der nationalen Er- 
ziehung umgewandelt, das in zwei Abteilungen zerfällt, 
eine für die pſychiſche, die andere für die phyſiſche Ausbildung 
des jungen Italieners. Profeſſor Balbino Giuliano 
und der Organiſator der Jugendwehr, der Ballila, der 
Abgeordnete Renato Ricci, reichen ſich hier die Hand. Sie 
werden nur hundertprozentige Italiener heranbilden. Auf 
dieſem Gebiet tritt der Faſzismus in die ruſſiſchen 
Spuren, nur daß er mit anderem Vorzeichen arbeitet: 
rein nationaliſt iſch. 7 

Italien hat wieder eine Regierung, aber regieren wird 
in Rom nach wie vor nur einer: Muſſolini. Und das 
tatkräftiger als je. Gerade deshalb hat er ſich den täg⸗ 
lichen Kleinkram vom Halſe geſchafft. Das iſt der Sinn 
dieſer zwar traditionell ſcheinenden, aber nichts weniger 


als parlamentariſchen „Regierungsumbildung”. - a 


Die neue Warſchauer Kriſe. 
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Warſchau, 17. September. 
Marſchall Pilſudſki iſt am 16. d. M. von Sule⸗ 
jowek, wo er ſich nach feiner Rückkehr von Druſfkieniki zeit⸗ 
weilig aufgehalten hatte, nach Warſchau zurückgekehrt und 
hat heute, den 17. d. M., den Miniſterpräſidenten Smwital- 
ſki zu einer Beratung berufen. Switalſki begab ſich heute 
um 11 Uhr vormittags ins Belvedere. f 
In politiſchen Kreiſen hofft man, daß die heutige Kon⸗ 
ferenz des Marſchalls mit dem Miniſterpräſidenten zu einem 
die jetzige nicht ungefährliche Lage klären⸗ 
den Ergebnis führen werde. Es handelt ſich nämlich 
um die Entſcheidung, ob irgendwelche Beratungen Swital⸗ 
ſkis mit dem Sejmmarſchall Daſzynſki ſtattfinden 
ſollen, oder ob die demonſtrativ ablehnende Erklärung der 
oppoſitionellen Lines⸗ und Zentrumsparteien mit einem 


Regierungsakte, eventl. mit einem offiziellen Communiqué 


beantwortet werden ſoll. Sollten weitere Verhandlungen 
nicht mehr in Betracht kommen, ſo wird die Sejmoppoſition 
an die Sammlung von Unterſchriften für die Eingabe an 
den Staatspräſidenten um die Einberufung einer 
außerordentlichen Sejmſeſſion herantreten. In 
der Petition würde wahrſcheinlich die Einberufung der 
Seſſion für den 1. Oktober verlangt werden 5 


Eine amtliche Erklärung. 


Die amtliche Polniſche Telegraphen Agen⸗ 
tur (PAT) verbreitet folgendes Communiqué, das ihr 
wahrſcheinlich von offizieller Seite zugeſtellt wurde: 

„Als die Regierung das Stattfinden einer Konferenz 
mit den Führern der parlamentariſchen Klubs vorſchlug, 
verfolgte ſie dabei folgende Ziele: 

Die Regierung legt das Budget vor und 
führt es aus, das Parlament beſchließt das 
Geſetz über die Feſtſetzung des Budgets. Die Zu⸗ 
ſammenarbeit der Ausführungsbehörden und der geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften iſt eine Notwendigkeit. Man kann 
dieſe Zuſammenarbeit auf das Notwendigſte des 
durch die Verfaſſung feſtgeſetzten Plans beſchränken, 
und die Budgetkommiſſion ſowie die Plenarver⸗ 
ſammlung derr geſetzgebenden Körperſchaf⸗ 
ten als einziges und ausſchließliches Gebiet für 
die Budgetarbeiten betrachten. Die bisherigen Er⸗ 
fahrungen haben aber mehr als deutlich gezeigt, daß die 
Budgetfragen in den Kommiſſionen und den Plenarſitzun⸗ 
gen mehr unter dem Geſichtswinkel der gerade vorhandenen 
politiſchen Tendenzen behandelt wurden, als unter 
dem Geſichtswinkel der Sachlichkeit. Die Trage der 
Rationaliſierung des Budgets, die für ein Jahr das Wirt⸗ 
ſchaftsleben nicht nur des Staates, ſondern der ganzen 
Volksgemeinſchaft regeln ſoll, wurde auf die lange 
Bank geſchoben. Die Regierung hatte die Abſicht, eine Probe 
zu machen, ob auf dem Wege der Information und des 
Mein ungsaustauſches zwiſchen den Mitgliedern 
des Kabinetts und den Führern der parlamenta⸗ 
riſchen Klubs nicht wenigſtens bis zu einem gewiſſen 
Grade eine Verbeſſerung des bisherigen 


Syſtems der Budgetarbeiten zu erreichen wäre. 


Auf ſolchen Konferenzen hätte man zu der Feſtſtellung ge⸗ 
welches die finanzielle und wirt 


ine entſcheidende Beratung im Belvedere. 
555 ; unten ſtändigen Wurſchauer Berichterſtatter.) 
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ſchaftliche Lage des Staates it. Man hätte die 
wahrſcheinlichen Steuereingänge berechnen und ſich 


darüber klar werden können, welche Erforderniſſe und auf 


welchem Gebiet ſie gegenwärtig ſo zu befriedigen wären, um 
nach Feſtſetzung des Umfanges dieſer Befriedigungen ſich 
von all denjenigen Tendenzen zu befreien, die nicht mit den 
tatſächlichen Verhältniſſen rechnen, in denen der Staat 
ſich befindet. 5 755 15 i 

Auf dieſe Weiſe hätte man die Budgetdebatten beſſer 
ordnen können und auf dem Wege der Beſchränkungen, die 
die geſetzgebende Körperſchaft ſich ſelbſt auferlegen müßte, 


die Menge und Verſchiedenheit der geſtellten Anträge 


verringern können, die entweder das Budgetgleich⸗ 
gewicht bedrohen, oder den allgemeinen Wirt⸗ 
ſchaftsplan verändern. 

In Beantwortung der Initiative der Regierung hat der 
Sejimmarſchall Daſzynſki dem Präſes des Miniſter⸗ 
rates einen Brief des Vorſitzenden 


Klubs an den Marſchall Daſzynſki und ein Schreiben 


überreicht, das von den parlamentariſchen Verbänden PPS, 


dem parlamentariſchen Klub der Wyzwolenie, der Bauern⸗ 
partei, den Piaſten, den Chriſtlich⸗Demokraten und der 
Nationalen Arbeiterpartei unterſchrieben war. Die Re⸗ 
gierung mußte beide Schreiben als eine Abſage von 
ſeiten der Parteien anſehen, die alle erklärten, an 
der vorgeſchlagenen Konferenz nicht teilnehmen zu wollen. 
Das erwähnte gemeinſame Schreiben mehrerer Klubs 
formaliſiert die ganze Angelegenheit, und das in einer 
durchaus falſchen Weiſe. Die geplanten Beratungen mit den 
Vorſitzenden der einzelnen Klubs konnten keineswegs 
ein formaler Akt auf Grund irgendeines Verhält⸗ 
niſſes der Ausführungsbehörden zu den geſetzgebenden 
Körperſchaften ſein. Denn die Gemeinſchaft der 
Klubvorſitzenden iſt keine Körperſchaft, die 
irgendeine rechtliche Grundlage hätte. Die Regierung muß 
feftftellen, daß ihr Verſuch zur Verbeſſerung der Budget⸗ 
arbeiten, d. h. der Arbeiten, die den ganzen Staat an⸗ 
gehen und die Intereſſen der ganzen Volks ⸗ 
gemeinſchaft betreffen, durch die Abſage der Mehr: 
heit der Parteien verhindert wurde.“ 


* 
„Ein böſes Vorzeichen“. 


Warſchan, 18. September. (Eigene Drahtmeldung.] Das 
geſtrige Communiqué der Regierung, in dem geſagt wurde, 
daß der Verſuch der Regierung zur Beſprechung wirtſchaft⸗ 
licher Fragen des Staates mit den Leitern der parlamen⸗ 
tariſchen Klubs durch die abſagende Antwort der Parteien 
verhindert wurde, wird in den hieſigen politiſchen Kreiſen 
als ein ſchlechtes Vorzeichen für die weitere Entwicklung 
des Parlamentarismus in Polen betrachtet, da die Initia⸗ 
tive der Regierung, zum letztenmal den Verſuch der Her⸗ 
ſtellung eines Kontaktes mit dem Sejmorganismus zu 
unternehmen, endgültig vereitelt wurde. In volitiſchen 
Kreiſen wird behauptet, daß dieſes Communiqué zweifellos 
nach vorhergehender Verſtändigaung mit dem Marſchall 
Pikſudſki veröffentlicht wurde, worauf außerdem auch 
der Empfang des Miniſterpräſidenten Switalſki durch 
den Marſchall zwei Stunden vor Herausgabe des Com⸗ 
muniqués hinweiſt. Sofort nach Erſcheinen des Regierungs- 
communiqués fand geſtern abend eine Beratung der Par⸗ 
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jeien der zeutrolinken Oppoſition ſtatt. Die Er⸗ 
klärung dieſer Parteien wurde auf heute vertagt. Wie man 
hört, ſoll fie die Antwort auf des Regierungscommuniqué 
ſowie eine Erklärung der Zentrolinken enthalten, daß ſich 
dieſe Gruppierung an den Präſidenten der Republik mit der 
Bitte um Einberufung einer außer ordentlichen 
Seimſeſſion wenden werde. Die geſtrigen Beratungen 
der Zentrolinken trugen einen wenig einheitlichen Charakter, 
und erſt heute werden die entſcheidenden Beſchlüſſe gefaßt 
werden, die vielleicht über das weitere Schickſal des Seim 


eutſcheiden werden. X 


Was weiter? 


In dem dem Miniſter Moraczewſki nahe ſtehenden 
Blatte „Przedswit“, dem Parteiorgan der BBS, iſt ein 
ſehr bezeichnender Artikel erſchienen, deſſen Verfaſſer — wie 
man glaubt — ein hoher Staatswürdenträger iſt. Wir 
laſſen den Artikel, der ſich mit der jetzigen innerpolitiſchen 
Kriſis befaßt, im Auszuge folgen: 

„Worauf ſpekuliert die Oppoſition? Der „Centrolew“ 
wünſcht eine „Milderung des Regimes“, die Endecja eine 
„Klärung der Situation“. Dieſe „Klärung“ iſt entweder 
eine Rückkehr zu den früheren Verhältniſſen, oder 
der Faſzis mus. In dem einen wie im anderen Falle 
würde die Endecja den Gewinn davontragen. Dagegen 
würde in einem wie im anderen Falle der Centrole w 
geſchlagen ſein. 

„Zum Glück, wenn es der Endecja gelingt, der ganzen 
Sejmoppoſition ihre Befehle zu diktieren, wenn die 
endekiſche Pſyche faſt alle Sejmpolitiker aſſimiliert haben 
wird, dann iſt doch noch immer keine Rede davon, daß dies 
auf das Belvedere einwirken könnte. Das wiſſen die Herren 
Niedzialkowſki, die Thugutt ⸗ Leute u. Comp. 
vortrefflich. Daher iſt auch ihre Taktik nicht auf 
einen Umſturz berechnet, trotz aller diesbezüglichen 
Worte. Dieſe Taktik iſt die typiſche Taktik, die auf die Er⸗ 
müdung des Gegners abzielt. Die Beſchneidung der 
Dispoſitionsfonds, die Czechowiez⸗„Prozeſſe“, die Schwierig- 
keiten, die auf jedem Schritte der Regierung gemacht wer⸗ 
den, wobei man ihr zu erkennen gibt, daß bei nur ein 
wenig verſöhnlicheren Geſten alles ſich än⸗ 
dern würde — alles dies erzeugt eine chroniſche Kriſis, 
die die Arbeit erſchwert und Schwierigkeiten in der 
Außenpolitik hervorruft. Die Krönung dieſer Taktik 
aber ſoll ein pſeudo⸗republikaniſcher Block von 
den Chadeken bis zu den Cekawiſten (EB — 
PPS; Exekutiv, Komitee der PPS. Bemerk. der Red.) 
ſein, alſo die Drohung mit noch größeren Schwierigkeiten, 
die Androhung, gegen Pilſudſki ſolche Gewalten zu ver⸗ 
einigen, wie die kämpfende Kirche, die ſozialiſtiſche Inter⸗ 
nationale, na und ſofern es geht, auch die kapitaliſtiſche In⸗ 
ternationale. 

„Somit ſoll eine Politik der Abhetzung des Geg⸗ 
ners zur Kapitulation führen. Dieſe Kapitulation ſoll 
fein — nicht das Zurücktreten des Mailagers in die 
Oppoſition, ſondern der Eintritt desſelben in die 
neue Mehrheit, wobei dieſes Lager nach Anderung 
ſeines Charakters das Zentrum dieſer Mehrheit 
zu bilden habe. Die Herren Niedzialkowſki und Thugutt 
würden gerne eine Wiedererweckung des Skrzyn⸗ 
ſti⸗ Regimes mit dem BB⸗Klub an Stelle der Endeeja 
ſehen. Das Symbol dieſes Sieges der Oppoſition ſollen 
die Demiſſion des Switalſki⸗ Kabinetts und 
die Rückkehr des Marſchalls, Pikſudſki zu bloßen 
Militär angelegenheiten fein. 

„Der Plan iſt klar und vom Geſichtspunkte der Führer 
der Oppoſition ſogar ſehr gut: Pilſudſki wird die Kraft 
hergeben, Pilſudſki wird tatſächlich für alles verantwortlich 
fein und die Sejmführer werden regieren. 

Und wie ſie regieren möchten, dafür ſind ein intereſſan⸗ 
tes Beiſpiel die Vorſchläge, den Banknotenumlauf 
um 100 Millionen zu vermehren, d. h. den Sta⸗ 
biliſierungsplan zu verletzen — anders aus⸗ 
gedrückt, eine neue Inflation einzuführen. 

Wir bezweifeln es, daß Marſchall Pitſudſki ſich zu einer 


ſolchen Konzeption entſchließen wird. Daher ſcheint die 


Frage um ſo dringender: Was weiter?“ 
= 


Wie dem „Kurjer Poznanſki“ aus Warſchau ge⸗ 
meldet wird, ſcheint es ſo, als ob im Laufe der nächſten Tage 
ein kräftigeres politiſches Leben ſich abzeichnen würde. 
Entgegen früheren Angaben iſt Marſchall Pikſudſki 
ſtatt am Mittwoch ſchon am Montag ſpät abends aus Sule⸗ 
jöwek nach Warſchau zurückgekehrt, was in politiſchen Kreiſen 
vielfach dahin kommentiert wird, daß ſich wichtige Be⸗ 
ſchlüſſe vorbereiten. Wie es heißt, ſollten ſchon am 
geſtrigen Dienstag der Miniſterpräſident Switalſki und 
der Leiter des Finanzminiſteriums Oberſt Matuſzewſki 
im Belvedere empfangen werden. 

Wie das nationaldemokratiſche Blatt weiter aus War⸗ 
ſchau meldet, hat der Geſandte Patek, der zur Kur im 
Auslande weilte, ſeine Rückkehr vom Urlaub beſchleunigt 
und iſt in Warſchau eingetroffen. In politiſchen Kreiſen 
bringt man dieſe Rückkehr mit der politiſchen Lage gleich⸗ 
falls in Zuſammenhang. 


Ba | 
Marſchall Pitſudſki empfängt 
Warſchau, 18. September. (Eigene Drahtmeldung.) 


Weiter hat Marſchall Pilſudſki den ſich auf einen Er⸗ 
holungsurlaub nach Frankreich begebenden Finanzberater 
Dewey empfangen. Noch vor ſeiner Abreiſe, die am 
Sonntag erfolgen ſoll, wird Dewey einen neuen Wirt⸗ 
ſchaftsbericht über die Lage Polens ausarbeiten. 
Außerdem wurde geſtern Miniſterpräſident Switalſki 
zweimal vom Marſchall Pifſudſki empfangen, einmal nach⸗ 
mittags und einmal abends. , 


Auf dem Wege nach Ban-Enropn? 
b Zollkrieg gegen deutſche Geſchäftsautos. 


Seit einigen Tagen wird von den beruflich die Grenze 
zwiſchen Weſt⸗ und Oberſchleſien paſſierenden Autobeſitzern 
die Hinterlegung des Zollbetrages gefordert, der 
für den Wagen etwa 15 000 bis 20 000 Zloty beträgt. Ge⸗ 
ſchäftsreiſende, die den Zollbetrag nicht hin⸗ 
terlegen, dürfen die Grenze nicht paſſieren. 
Das Zollamt in Myslowitz ſtellt ſich auf den Standpunkt, 


daß die Autopäſſe lediglich für deutſche Vergnügungsreiſende, 


nicht aber für deutſche Geſchäftsreiſende Gültigkeit haben. 


% 


Ein Dutzend neue Enteignungen! 


Im „Monitor Polſki“ Nr. 214 vom 17. September d. J. 
Poſ. 503 werden folgende 12 Enteignungen deut⸗ 
ſchen Grundbeſitzes zugunſten des polniſchen 
Staates bekannt gegeben: 

1. das Grundſtück des Joſeph Mühlen in Neu⸗ 
kirchen (Sipiory), Kreis Schubin; Größe 3,89 Hektar, Ent⸗ 
ſchädigungsſumme 3750 Zloty, Abzüge 1985,50 Zloty; 

2. das Grundſtück des Karl und der Johanna Leuz in 
Arnikowo bei Lepzin (Lipczyn), Kreis Berent (Kosciers 
zyna); Größe 35,08 Hektar, Eutſchädigungsſumme 22590 BL, 
Abzüge 11730 Zioty; 

3. das Grundſtück des Paul Ehlert in Miedzychowo, 
Kreis Neutomiſchel; Größe 14,38 Hektar, Entſchädigungs⸗ 
ſumme 17256 Zloty, Abzüge 1820 Zloty; 

4. das Anſiedlungsgrundſtück des Adolf und der Erne⸗ 
ſtine Jabs in Groß Partenſchin (Parteciny), Kreis 
Graudenz; Größe 17,72 Hektar, Entſchädigungshöhe 35 600 
Zloty, Abzüge 14240 Zloty; 

5. das Grundſtück der Alwine Pflugradt in Wre⸗ 
ſchin (Wrzeſaczyna), Kreis Czarnikan; Größe 14,90 Hektar, 
Eutſchädigungs höhe 3000 Zloty, Abzüge 90 Zloty; 

6. das Grundſtück des Leo und der Auguſte Goſchin in 
Toczen, Kreis Neutomiſchel; Größe 12,22 Hektar, Eut⸗ 
ſchädigungshöhe 15 900 Zloty, Abzüge 1100 Zloty; 

7. das Anſiedlungsgrundſtück des Ernft und der Emmy 
Hübſcher in Raduſch (Raduſz), Kreis Birnbaum; 
Größe 29,89 Hektar, Entſchädigungshöhe 19370 Ztoty, Ab⸗ 
züge 2125 Zloty; ö 

8. das Anſiedlungsgrundſtück des Adolf Spangen⸗ 
berg in Wordel (Orzelek), Kreis Zempelburg; Größe 
0,51 Hektar, Entſchädigung 3600 Zloty, Abzüge 2571 Zloty; 

9. das Grundſtück des Hironymus Brumm in Alt⸗ 
Jablonka (Jablonka Stara), Kreis Neutomiſchel; Größe 
2,20 Hektar, Entſchädigungsſumme 1800 Zloty, Abzüge 55 ZL; 

10. das Grundſtück des Georg Schramm in Go⸗ 
towſki, Kreis Adelnau; Größe 6,20 Hektar, Eutſchädi⸗ 
gungshöhe 6200 Zloty, Abzüge 190 Zloty; 

11. das Grundſtück des Albert Wacholz in Nanitz 
(Naniec), Kreis Neuſtadt; Größe 0,07 Hektar, Entſchädi⸗ 
gungshöhe 385 Zloty, Abzüge 12 Ztoty; 

12. das Auſiedlungsgrundſtück des Hermann Wich⸗ 
mann in Citronowo (Cytrynowo), Kreis Mogilno; 
Größe 15,63 Hektar, Entſchädigungshöhe 37 512 Zloty, Ab⸗ 
züge 2928 Zloty. 


„Unterdrückung der Polen in Deutſchland“ 


Wie die PAT nach dem Wolffſchen Tel.⸗Bureau meldet, 
verurteilte die Breslauer Strafkammer den polniſchen 
Staatsangehörigen früheren Friſeur Leon Krzyzan aus 
Rozözin wegen Spionage zu zwei Jahren Zuchthaus 
und fünfjährigem Ehrverluſt. 

Dieſen einfachen Gerichtsbericht bringt der „Kurjer 
Poznanſki“ unter der überſchrift „Unterdrückung der 
Polen in Deutſchland“. Ein Kommentar zu einer 
derartigen Berichterſtattung iſt wohl überflüſſig. Der 
„Kurjer Poznanſti“ verlangt dafür täglich die Hinrichtung 
von deutſchen „Hochverrätern“ und „Spionen“ im eigenen 
Lande, die es — wie zahlreiche Prozeſſe beweiſen — über⸗ 
haupt nicht gibt und gegeben hat. Das nennt er dann die 
„Freiheit der Deutſchen in Polen“, 


Herzliche jüdiſch⸗volniſche Freundſchaſt. 


Wien, 16. September. (PAT) Der Weltkongreß der 
orthodoxen Juden wird am Dienstag abend ſeine Bera⸗ 
tungen beenden. Im Laufe der bisherigen Debatten trat 
mehrfach die Sympathie des Kongreſſes für 
Polen zutage. Die Abordnungen aus Polen unterſtrichen 
mit Anerkennung die religiöbſe Freiheit und 
Toleranz, die in Polen herrſche (aus einem 
Saulus wurde ein Paulus! — Die Red.) ganz im Gegen⸗ 
ſatz zu Sowjetrußland, wo, wie der ehemalige 
Sejmabgeordnete Lewin feſtſtellt, die Verfolgung des jüdi⸗ 
ſchen Glaubens an die ſchlimmſten Zeiten der Juden⸗ 
verfolgung in früheren Jahrhunderten erinnere. Bei der 
Eröffnung des Kongreſſes erwähnte der Rabbiner Lewin, als 
er die Vertreter der einzelnen Staaten vorſtellte, auch den 
Namen des Generalkonſuls der polniſchen Republik Mo⸗ 
rawſki. Die Kongreßteilnehmer erhoben fi dabei 
von ihren Plätzen und brachten dem Konſul Morawſfki 
mehrere Minuten anhaltende Ovationen dar. Von den 
Beſchlüſſen, die bisher auf dem Kongreß gefaßt wurden, 
verdient erwähnt zu werden, daß eine Weltbank der 
orthodoxen Juden mit dem Sitz in Amſterdam 
und einer Filiale in Warſchau gegründet werden ſoll. 


Die Vorunterſuchung | 
für den Vomben⸗Prozeß. 
28 Augeſchuldigte. 


Berlin, 18. September. (WTB.) Wie der Amtliche 
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat der Generalſtaatsanwalt 
beim Landgericht I Berlin nach Prüfung des Ergebniſſes der 
polizeilichen Ermittlungen nunmehr gegen ſämtliche Per⸗ 
ſonen, die wegen der in Berlin und auswärts verübten 
Sprengſtoffattentate feſtgenommen find (ſoweit fie noch nicht 
wieder freigelaſſen worden. D. R.), bei dem Unterſuchungs⸗ 
richter des Landgerichts I Berlin die gerichtliche Vor⸗ 
unterſuchung beantragt. Es handelt ſich um 28 An⸗ 
geſchuldig te. Die Staatsanwaltſchaft legt ſämtlichen An⸗ 
geſchuldigten zur Laſt, ſich zur fortgeſetzten Begehung von 
Verbrechen gegen das Sprengſtoffgeſetz ver⸗ 
bunden zu haben. Gleichzeitig hat die Staatsanwaltſchaft 
beantragt, die bereits beſtehenden richterlichen Haftbefehle 
zu beſtätigen und im übrigen gegen die Angeſchuldigten Haft⸗ 
befehl zu erlaſſen. Der wegen Überlaſtung der übrigen 
Unterſuchungsrichter bei dem Landgericht 1 Berlin vom 
Kammergerichtspräſidenten mit Genehmigung des Juſtiz⸗ 
miniſters noch zum Unterſuchungsrichter beſtellte Land⸗ 
gerichtsdirektor Naſur hat die Bearbeitung der Sache über⸗ 
nommen. NER 

Die 21 in Altona unter dem Verdacht der Beteiligung 
an den Sprengſtoffattentaten inhaftierten Perſonen ſind in 
einem dem fahrplanmäßigen Hamburger Zuge angehängten 
Sonderwagen um 12 Uhr 45 hier eingetroffen. Sie wurden 
unter Bewachung einzeln aus dem Wagen geführt und in 
21 Droſchken nach dem Unterſuchungsgefängnis in Moabit 
gebracht. Zu ihrer Abholung waren Beamte der politiſchen 
Abteilung des Berliner Polizeipräſidiums nach Altona ge⸗ 


LO9TE 


Aspirin-® 
Tabletten 


Man verlange steis Aspirin-Tabletien 
in Originalpackung „Bayer“, 


fahren und ebenfalls durch Beamte der Abteilung I A wur⸗ 
den ſie hier in Empfang genommen. Ein ſtarkes Aufgebot 
der Schutzpolizei ſorgte dafür, daß der Abtransport ſich völlig 
reibungslos abſpielte. . 


der ruſſiſch⸗chineſiſche Konflikt. 


Ergebnisloſer Notenwechſel. 


Moskau, 17. September. (PA T.) Die Antwort der 
Sowfjetruſſiſchen Regierung auf die Erklärung 
der Nanking⸗ Regierung am 9. d. M., ſowie des zu⸗ 
ſätzlichen Vorſchlages von Nanking am 13. d. M. in der 
Frage der Zuerkennung lediglich des Poſtens eines Ver⸗ 
treters des Direktors der oſtchineſiſchen Eiſenbahn an 
Sowjetrußland wurde der Deutſchen Botſchaft übergeben. 
Die ſowjetruſſiſche Antwort erklärt, daß die Erklärung der 
Nanking⸗Regierung gleichzeitig mit der Ablehnung ſelbſt 
der kleinſten ruſſiſchen Vorſchläge auch das Einverſtändnis 
zurückzieht, das die Nanking⸗Regierung in dem Projekt der 
gemeinſamen Deklaration in der Frage der Ernennung 
eines ſowjetruſſiſchen Direktors der oſtchineſiſchen Eiſen⸗ 
bahn gegeben hätte. Indem die Nanking⸗Regierung ſich 
auch gegen die unverzügliche Ernennung dieſer Perſönlich⸗ 
keiten ausſpricht, zieht ſie ihren eigenen Vorſchlag zurück, 
und erſchwert die Beendigung des Konfliktes auf dem Wege 
der Verſtändigung. Der zuſätzliche Vorſchlag der Nanking⸗ 
Regierung vom 13. d. M. über die Ernennung lediglich eines 
Stellvertreters des Direktors bedeute gleichfalls ein 
Abrücken von den eigentlichen Vorſchlägen und ſtehe in 
offenſichtlichem Gegenſatz zu den Konventionen von Peking 
und Mukden, ſowie zum dritten Punkt der gemeinſamen 
Nankinger Deklaration. Die Verantwortung für die weitere 
Entwicklung des Konfliktes ſchiebt die Sowjetregierung zum 
Schluß ihrer Antwort der Nanking⸗Regierung zu. 


Republik Polen. 
Hello von Gerlach kommt nach Poſen. 


Am 23. d. M. wird der pazifiſtiſche Politiker und Publi⸗ 
ziſt Helmut von Gerlach, Redakteur und Herausgeber 
der „Welt am Montag“, zum Beſuch der Landesausſtellung 
in Poſen eintreffen. ü 


Deufihes Reid. - 


Die Formulierung des Volksbegehrens. 


Laut D. A. Z. wird das Präſidium des Reichsausſchuſſes 
für das Volksbegehren einberufen werden, um ſich mit den 
Zwiſtigkeiten zu beſchäftigen, die insbeſondere durch die For⸗ 
mulierung des Geſetzestextes im eigenen Lager der Rechts⸗ 
gruppen entſtanden ſind. Auf dieſer Tagung wird insbeſon⸗ 
dere über das Verlangen des Reichslandbundes und 
der Chriſtlich Nationalen Bauernpartei, den 
§ 4 des Geſetzentwurfes (Landesverratsbeſtimmungen für 
Miniſter und Reichsbevollmächtigte) wieder zu ſtreiche 
entſchieden werden. 


Der Reichswehrminiſter gegen die Adelsgenoſſenſchaft. 


Reichswehrminiſter Groener hat, laut „Voſſiſcher 
Zeitung“, auf Grund des § 36 des Wehrgeſetzes, der den 
Angehörigen der Reichswehr und Reichsmarine die Mitglied- 
ſchaft in politiſchen Vereinigungen oder Verbänden ver⸗ 
bietet, die Deutſche Adelsgenoſſenſchaft für 
politiſch erklärt. Dieſe Verfügung des Reichswehr⸗ 
miniſters bedeutet für ſämtliche Offiziere der Reichs⸗ 
wehr und Reichsmarine den Befehl, aus der Adelsgenoſſen— 
ſchaft, ſofern fie Mitglieder find, ſofort auszutreten. 

Der Befehl des Reichswehrminiſters iſt, wie das Blatt 
erklärt, erlaſſen worden, weil in den Blättern der Adels⸗ 
genoſſenſchaft unqualifizierbare Angriffe gegen die Reichs⸗ 
regierung und deren Mitglieder veröffentlicht worden ſein 
ſollen und weil die Adelsgenoſſenſchaft ſich aktiv an der 
Volksbegehren von Hugenberg⸗Hitler beteiligt habe. 


Plötzliche Abreiſe Parker Gilberts nach Amerika. 


Der Reparationsagent Parker Gilbert hat ſich an 
Bord der „Mauretania“ nach Newyork eingeſchifft. Er 
ee jede Auskunft über die Gründe ſeiner plötzlichen 

reiſe. 


Aus anderen Ländern. 


Der dritte Herrſcher aus dem Morgenlande. 


Nach den Empfängen von Aman Ullah und Fuad ſteht 
jetzt der Europa⸗Beſuch eines dritten orientaliſchen Herrſchers 
zu erwarten. Dieſer Tage iſt nämlich in London ein hoher 
Beamter aus dem indiſchen Haidarabad⸗Staate angekommen. 
Er kündigte an, daß ſein Souverän, der Nazim von 
Haidarabad, zuſammen mit ſeinen beiden Söhnen nach 
Europa kommen und den meiſten großen Ländern einen Be⸗ 
ſuch abſtatten wird. Er will zunächſt nach London kommen 
und dann nach Paris und Berlin reiſen. Es iſt eine alte 
Tradition, daß ein regierender Nazim ſein Land nicht ver⸗ 
laſſen ſoll, aber es ſoll diesmal eine Ausnahme gemacht 
werden. Der Nazim iſt im Range auch der erſte indiſche 
Fürſt und hat Anſpruch auf beſondere Ehrenbezeugungen, 
die ihm von der britiſchen Regierung zugeſtanden werden 
müſſen. Er iſt der reichſte unter den indiſchen Fürſten und 
einer der reichſten Fürſten der Welt überhaupt. 
Vor einem Jahre ſtellte er den Antrag, daß Großbritannien 
ihn als unabhängigen Fürſten anerkennen ſolle mit 
demſelben Statut wie den Emir von Afghaniſtan und den 
Schah von Perſien, aber der Antrag wurde abgelehnt. 


Blatt. 


Pommerellen. 
18. September. 


Graudenz (Grudziadz). 


*Erneuerungsbeſtrebungen in der Singakademie. Die 
regelmäßigen übungsſtunden des Vereins haben begonnen. 
Der zweite Vorſitzende, Oberlehrer Mielke, eröffnete das 
20. Vereinsjahr mit einer ſinnvollen Anſprache und 
mußte bedauerlicherweiſe wiederum zwei eifrige Vorſtands⸗ 
mitglieder, Herrn und Frau Steinbach, verabſchieden, 
die Graudenz verlaſſen. Der Verein ehrte ſie durch über⸗ 
reichung eines Andenkens. Ebenſo verläßt ſtudienhalber 
Frl. Ruth Dieball, ebenfalls ein eifriges Mitglied des 
Vereins, Graudenz. Chormeiſter Hetſchko wies nun auf 
die neuen Wege hin, die beſchritten werden müſſen, um den 
Verein lebend zu erhalten; er unterſtrich die geſunden 
Beſtrebungen der Jugend in dem Singzirkel und wies auf 
den tieferen Sinn des Singens nach der ſoziologiſchen Seite 
hin; denn, wer die Gemeinſchaft ernſtlich will, wer erkennt, 
daß das Choriſche dafür die ideale Form und der denkbar 
ſtärkſte ſeeliſche Ausdruck iſt, der muß wieder ſo ſingen und 
ſo ſpielen, daß alles zum lebendigen, ſtrömenden Leben 
wird. Der Geſang um des Geſanges willen auf breiteſter 
Grundlage, unter Heranziehung aller Kreiſe, iſt für unſere 
deutſche Volksgemeinſchaft eine Notwendigkeit, die durch 
öffentliche Singabende zu Ehren unſeres ewig⸗ſchönen 
deutſchen Volksliedes Genüge finden ſoll. Nicht nur die 
ſtändigen Vereinsmitglieder ſollen ſingen, ſondern ein jeder 
aus froher Bruſt ſich ſelbſt zur Freude. Dadurch wird das 
Verſtändnis für unſer höchſtes Kulturgut geweckt und ge⸗ 
läutert und ſo nur dieſes uns erhalten werden für jetzt 
und für kommende Zeiten. Aufbauarbeit in völkiſcher und 
künſtleriſcher Hinſicht hat ſich der Verein aufs Panier ge⸗ 
ſchrieben und hofft, daß er in dieſem ſeinem Streben tat⸗ 
kräftigſte Unterſtützung ſeitens aller deutſchen Wonen 
findet. 

* Reſerviſten⸗ übungen. Die Verordnung des Kom⸗ 
mondierenden Generals des 8. Armeekorps über die Ein⸗ 
berufung von Unteroffizieren und Mannſchaften der Kate⸗ 
gorie A zu einer vier⸗ bsw. ſechswöchigen Übung iſt neuer⸗ 
lich an den Plakatſäulen zur Kenntnis gegeben. Nochmals 
jet darauf verwieſen, daß Reſerviſten, die keine Benach⸗ 
richtigung erhalten und im laufenden Jahre keine übung 
abgeleiſtet haben, ſich am 22. September, vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Bezirkskommando (PKu), Grau⸗ 
denz, Blumenſtraße (Kwiatowa) 6, zu melden haben. Dort 
melden müſſen ſich auch diejenigen Übungspflichtigen, die 
zwar in der vorgeſchriebenen Friſt (bis zum 2. September) 
ein Befreiungsgeſuch eingereicht, auf dieſes aber bis zum 
20. September keine Antwort erhalten haben. *. 

x Der niedrige Waſſerſtand der Weichſel hat den Fähr⸗ 
unternehmer gezwungen, die Bootsanlegeſtellen auf beiden 
Ufern des Stromes zu verlegen. Die Wartebuden befinden 
ſich jetzt diesſeits direkt gegenüber der zum Rathaus führen⸗ 
den Treppe, bzw. a on ser großen Sandbank. Die 
Paſſagiere müſſen ſümit, ebenſy wie es zeitweiſe auch im 
Vorjahre der Fall war, bis zum linken Ufer eine e 
durch den Sand pilgern. 

Die Zahl der eigenmächtigen Bewohner der 3 
Kaferne, ſoweit fie der Eiſenbahnbehörbde unterſteht, hat ſich 
tn den letzten Tagen noch erheblich vermehrt. Auf die 
Nachricht, davon, daß es fo vielen andern ſchon gelungen iſt, 
dort, wenn auch unerlaubte, ſo doch tatſächliche Unterkunft 
zu finden, haben ſich weitere ſolcher Wohnungsbedürftigen 
gefunden, jo daß es jetzt ſchon an 700 Perſonen find, 
die in den Gratisräumen hauſen und ſich darin trotz aller 
Mängel — dieſer brachliegende Kaſernenblock entbehrt ſelbſt 
brauchbarer Bedürfnisſtätten — wohl zu fühlen ſcheinen. 
Man erſieht aber daran, in welch miſerablen Wohnverhält⸗ 
niſſen die Leute bisher zugebracht haben müſſen, wenn ſie 
die . der mehr als primitiven Aufenthaltswinkel locken.“ 

Zu dem Brande im Haufe Marienwerderſtraße (Wy⸗ 
bickiego) 1 ſei noch nachgetragen: Das Feuer entſtand auf 
bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe im Schlafzimmer des 
in der dritten Etage wohnenden Schutzmannes Gorlicki. 
In kurzer Zeit erfaßten die Flammen weitere Teile des 
Stockwerkes und züngelten auch ſchon zum Dach über. 


Energiſch und umſichtig griff die ſchleunigſt herbeigeeilte 


Feuerwehr den Brandherd mit mehreren Schläuchen an und 
unterdrückte das Feuer, das bereits ein recht bedrohliches 
Ausmaß angenommen hatte, in der angeſichts der ſchweren 
Situation außerordentlich kurzen Zeit von etwa einer hal⸗ 
ben Stunde. Zwei ſich in einem Zimmer befindende Frauen, 
denen durch das Feuer der Ausgang verſperrt war, hatten 
flehentliche Hilferufe ausgeſtoßen. Sofort eilten zwei Mit⸗ 
glieder der wackeren Wehr zur Rettung herbei, drangen 
von der zweiten Etage aus auf ein an der Hofſeite befind⸗ 
liches Dach und gelangten mittels einer angeſtellten Leiter 
in das Zimmer der Frauen. Inzwiſchen war der Brand 
aber ſchon ſo weit niedergekämpft, daß die beiden Frauen 
ohne Gefahr in dem Raum belaſſen werden konnten. Den 
Flammen zum Opfer gefallen find die ganze Schlafzimmer: 
Einrichtung des Polizeibeamten Gorecki nebſt Kleidern und 
Wäſche, während ein Teil des Meublements aus den ande⸗ 
ren Räumen gerettet werden konnte. Außerdem hat das 
dem Kaufmann Mentz, der im Parterre unter der Firma 
„Mentz & Neubauer“ ein Kaffee⸗Spezialgeſchäft betreibt, ge⸗ 
hörige Gebäude, beſonders das betroffene Stockwerk ſowie 
teilweiſe auch das Dach, großen Schaden davongetragen. 
Auch in den unteren Etagen ſind durch herabgeſtrömtes 
Spritzwaſſer Beſchädigungen verurſacht worden. Der durch 
den Brand entſtandene pefuniäre Verluſt dürfte 12—15 9 
Zloty betragen. a 

x Sein Fahrrad im Werte von 120 Ztoty le 
wurde am Montag Franz Neubauer, Ventzkiſtraße 
(Venekiego) 21, und zwar aus der Werkſtatt, in die ſich ein 
Liebhaber fremden Gutes Eingang zu verſchaffen gewußt 
hatte. — Faſt eine ganze Wohnungseinrichtung aus einem 
Raum des Hauſes Lindenſtraße (Lipowa) 98 vermochten ſich 
bei einem nächtlichen Beſuche freche Spitzbuben anzueignen, 
nämlich zwei Kleiderſchränke, zwei Tiſche, ein Bild und 
einen eiſernen Ofen. * 

Auf friiher Tat ergriffen wurde Montag ein Spitz⸗ 
bube, der im Laden des Kaufmanns Franz Geplinſki, 
Feſtungsſtraße (Forteczuo) 11, ſich einen Geldbetrag von 
1000 Zloty angeeignet hatte. 5 5 


* Aus dem Kreiſe Graudenz (Grudziadz), 17. September. 
Dieſer Tage brannte in Fuchswinkel (Liſiekaty) die 
Scheune des Beſitzers Sendrobry nieder. Ein Raub der 
Flammen wurde auch die diesjährige Getreideernte des 
vom Brande Betroffenen, ſo daß der Schaden um ſo erheb⸗ 
licher iſt. Die Urſache des Feuers wird auf Unvorſichtig⸗ 
keit zurückgeführt. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe erinnert an die 5 
am Donnerstag. (10986 


Thorn (Torun). 


t. Der Magiſtrat gibt bekannt: Gemäß dem Geſetz vom 
7. September 1911 (Preuß. Geſetzesſammlung, Seite 168) 
unterliegen taubſtumme Kinder, die das 7. Lebensjahr 
vollendet haben, dem Schulzwang. Der Magiſtrat ruft die 
Eltern und Vormünder derjenigen taubſtummen Kinder, die 
im Jahre 1931 das 7. Lebensjahr vollenden, auf, dieſe bis 
ſpäteſtens 15. Oktober d. J. im Rathaus, Zimmer 38 (Wydzial 
Kultury i Oswiaty) anzumelden. — Im Sinne des genann⸗ 
ten Geſetzes gehören zur Kategorie der taubſtummen Kinder 
außer denjenigen Kindern, die taub und ſtumm ſind, auch die⸗ 
jenigen, deren Seh- oder Gehörkraft außerordentlich RO 
entwickelt find. 

v. Marktbericht. Der Dienstag Wodenmarft war 
weniger reichlich beſchickt und hatte auch einen geringeren 
Beſuch als der vorhergehende Markttag aufzuweiſen. Es 
wurden folgende Preiſe notiert: Butter 3—3,20, Kochbutter 
2,80, Eier 3—3,20 pro Mandel, Sahne 2,40—3,20 pro Liter, 
Glumſe 0,50, Honig 2—3,00, Kartoffeln 0,05 pro Pfund, junge 
Hühner 5—8,00 pro Paar, Suppenhühner 3—4,00 pro Stück, 
Enten 6—8,00 und Tauben 2,00 pro Paar. Auf dem Obſt⸗ 
und Gemüſemarkt zahlte man für Blumenkohl 0,20—0,50 pro 
Kopf je nach Größe, Rotkohl 0,20 pro Pfund, Weißkohl 0,15 
pro Pfund, Wirſingkohl 0,20 pro Pfund, gelbe Bohnen 0,40, 
grüne Bohnen 0,40, Mohrrüben 0,10—0,15 pro Pfund, rote 
Rüben 0,10 pro Pfund, Salat 0,25 für drei Köpfchen, Kohl⸗ 
rabi 0,75 pro Mandel, Rhabarber 0,10, Radieschen 0,10, 
Peterſilie 0,10, Tomaten 0,30, Kürbis 0,10, Gurken 0,10 bis 
0,30 pro Stück, Einlegegurken 0,80 pro Mandel, Zwiebeln 
0,30 pro Pfund, Spinat 0,35 pro Pfund, Schoten 0,80 pro 
Pfund, Birnen 0,80—1, Eßäpfel 0,50—0,70, Kochäpfel 0,30, 
Pflaumen 0,30 —0,50 und Zitronen 0,25. Preißelbeeren koſte⸗ 
ten 1,80 und Brombeeren 0,80. Auf dem Fiſchmarkt zahlte 
man für Wels 1,80, Aal 1,80 — 3,50, Hecht 1,80, Schlei 2,00, 
Zander 3,00, Suppenfiſche 0,70, Krebſe 0,30— 0,50 pro 1 r 
und Salzheringe 0,15 0,20. 

+ Eine ſtädtiſche Tankſtelle wurde vor einiger Zeit at 
dem Hofe der Hauptfeuerwache errichtet. Sie dient der 
Benzinlieferung des Feuerwehrautos und jetzt auch der 
Straßenſpreng⸗ und Reinigungsautomobile. * 

+ Die eiſernen Schutzkörbe der jungen Bäumchen an der 
Uferſtraße (ul. Nadbrzezna), zwiſchen dem Bader⸗ und dem 
Brückentor, bilden, hauptſächlich bei Dunkelheit, eine große 
Gefahr für die Paſſanten. Wie wir ſchon vor langer Zeit 
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mitteilten, find: die oberen Enden der Schutzſtangen faſt 


durchweg umgebogen, jo daß fie wagerecht nach außen zeigen 
und dagegenrennenden Leuten unter Umſtänden die Augen 
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ausſtechen können. Es erſcheint unverſtändlich, daß die 
Gartenbauverwaltung dieſen Übelſtand bisher noch nicht ab⸗ 
geſtellt hat. 2 * 

t. Die Eröffnung der „Getreide⸗Meſſen“ in Thorn im 
Saale der Pommerelliſchen Vereinigung der Getreide- und 
Sämereien Kaufleute in der Seglerſtraße (ul. Zeglarſka) 1 
fand Montag mittags um 12 Uhr in feierlicher Weiſe ſtatt. 
Erſchienen waren einige fünfzig Intereſſenten, außerdem 
die Vertreter der Wojewodſchafts⸗, Militär⸗ und Kommu⸗ 
nalbehörden. Die Eröffnungsrede hielt der Vorſitzende der 
Vereinigung, Herr Turek, nach ihm ſprach namens der 
„Bank Polſki“ deren Thorner Direktor, Herr Jung. Als 
Vertreter der Handels⸗ und Induſtriekammer begrüßte 
Herr Hozakowſki die für Thorn wichtige Neueinrich⸗ 
tung und im Auftrage der Pommerelliſchen Landwirtſchafts⸗ 
kammer ſprach Herr Glebowiez deren Glückwünſche aus. 
Sodann ergriffen Oberſtleutnant Leſia als Vertreter der 
Militärbehörde und der Thorner Magiſtratsdeputierte, 
Kommiſſar an der Poſener Getreidebörſe Leopold Rychter 
noch das Wort. Die Getreidemeſſen finden nunmehr jeden 
Montag und Donnerstag von 12 bis 1 Uhr ſtatt. * * 


v. Vom Unterſchlagungsprozeß. In der Verhandlung 
am Freitag (11. Verhandlungstag) ſagt Zeuge Babiuch 
aus, daß er, als er nach längerer Abweſenheit nach Thorn 
zurückkam (B. war längere Zeit in der Nervenheilanſtalt 
in Kocborowo geweſen), weder ſeine Frau noch ſeine Möbel 
zu Haufe fand. Nach ſeiner Rückkehr wurde er jo erregt, 
daß er einen Selbſtmordverſuch unternahm. Es wird von 
Zeugen feſtgeſtellt, daß Oberſt Brzezina aus der Babiuch⸗ 
ſchen Wohnung ein Klavier fortbringen ließ, und zwar durch 
Soldaten, die ſich teilweiſe Zivilkleidung anlegen mußten. 
Die Überführung des Klaviers erfolgte am ſpäten Abend. 
Weiterhin erfahren wir, daß Oberſt Brzezina bei Babiuch 
viel verkehrte. Auch Zapala war dort ein häufiger Gaſt. 
Außerdem verkehrten noch viele Militär- und Zivilperſonen 
im Hauſe der Familie Babiuch. Auf Antrag des Vorſitzen⸗ 
den ſollen am Dienstag die Zeugen Zapala und Rechts⸗ 
anwalt Przyſiecki vernommen werden. Am Montag 
wird der Gerichtshof eine Beſichtigung des Schießplatzes 
vornehmen. Am Mittwoch oder Donnerstag wird der 
Staatsanwalt das Wort ergreifen. N 


* In unglaublich verwahrloſtem Zuſtande befindet ſich 
immer noch die Chauſſee von der Eiſenbahnbrücke nach 
Rudak. Während fie bei Regenwetter eine tiefe, zähe, 
ſchlammige Maſſe bildet, weiſt fie nach der jetzt langandau⸗ 
ernden Trockenheit Unmengen von Staub auf, wie man ſie 
auf anderen Chauſſeen nicht ſo leicht zu ſehen bekommt. Die 
Chauſſee iſt auch dermaßen ausgefahren, daß Achſenbrüche 
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bei Fuhrwerken und Autos infolge der tiefen Löcher leicht 
eintreten können. n * * 

v. Von einem Radfahrer überfahren wurde am Mon⸗ 
tag in den Abendſtunden in der ul. Szeroka (Breiteſtraße) 
ein etwa achtjähriger Junge. Den Radfahrer trifft keine 
Schuld, da ihm der mit einem Reifen ſpielende Knabe 
direkt ins Rad gelaufen war. Glücklicherweiſe ſind beide 
Perſonen ohne jede Verletzung davongekommen. * * 

+ Durch ſpielende Kinder entſtand Montag gegen 
12% Uhr mittags in dem an der Kirchhofſtraße (ul. Sw. 
Jerzego) Nr. 62 belegenen Gartengrundſtück Feuer. Dabei 
verbrannten ungefähr zehn Meter der hölzernen Umzäu⸗ 
nung. Die alarmierte Feuerwehr konnte nach einer halben 
Stunde wieder abrücken. Die Höhe des Schadens iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. * * 

+ Straßen unfall. Montag mittag gegen 1 Uhr wurde 
von dem Auto PZ 40 104 am Altſtädtiſchen Markt, an der 
Ecke der Culmerſtraße (ul. Chelminſka) der Paulinerſtraße 
(Moſt. Paulinſki) Nr. 8 wohnhafte Franz Rucki über⸗ 
fahren. Er zog ſich dabei eine Geſichtsverletzung zu. Das 
Auto wurde von dem Kreis-Landwirtſchaftsinſtrukteur 
Guſtav Makowiecki aus Stargard (Starogard) ge⸗ 
ſteuert. Die Schuldfrage wird durch polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung geklärt. * 

v Geheimnisvoller Fund. An derſelben Stelle, an der 
vor einiger Zeit 17 alte Silbermünzen gefunden worden 
waren, iſt man auf ein faſt verweſtes Skelett geſtoßen. 
— Unter den beim Pilz gefundenen Silbermünzen befinden 
ſich preußiſche Doppeltaler mit dem Bilde Friedrichs des 
Großen, ½ Taler Friedrich Wilhelms II. und einige polniſche 
und ruſſiſche Münzen. u 

+ Einem frechen Betrüger iſt die Frau Marja Ja⸗ 
worſka aus Pigrza (Kreis Thorn) zum Opfer gefallen. 
Erſchien da bei ihr ein unbekannter Mann, der ſich als 
Wojewodſchaftsbeamter von der geheimen Schutzabteilung 
für Witwen und Waiſen ausgab, und ließ ſich 17 Zloty 
„Gebühren“ auszahlen für ein Geſuch an die Großpolniſche 
Finanzkammer in Poſen. Hiernach ſagte er ihr, daß ſie ſich 
um Auszahlung der Rente an die Wojewodſchaft in Thorn, 
Zimmer 24, wenden ſollte. Als die Frau hier auch erſchien, 
wurde der Schwindel aufgedeckt. Eine polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange und es iſt zu hoffen, daß dem frechen 
Betrüger das Handwerk gelegt wird, damit nicht noch andere 
arme Leute um ihre letzten Groſchen betrogen werden. * * 


—— 


m Dirſchan (Tezew), 17. September. Beſichtigung 
des hieſigen Kaſernenbaues. In unſerer Stadt 
weilte geſtern General Paſlawſki, welcher zur Beſichti⸗ 
gung des Kaſernenbaues an der Schönecker Chauſſee hier⸗ 
her gekommen war. Von dort begab ſich der Gaſt zur Sta⸗ 
roſtei, um am Nachmittag nach Thorn abzureiſen. — Heute 
nachmittag gegen 3 Uhr kam es in der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
brücke auf der Neuſtadt zu einer Entgleiſung. Wäh⸗ 
rend des Rangierens fuhren mehrere Waggons aufeinander, 
wobei vier entgleiſten und ſtark beſchädigt wurden. Mehrere 
Handweichen wurden durch die herausgeworfſenen Waggons 
ebenfalls in Mitleidenſchaft gezogen. Die Aufräumungs⸗ 
arbeiten nahmen mehrere Stunden in Anſpruch. Die 
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. — Auf der Schönecker 
Chauſſee in der Nähe von Gardſchau ereignete ſich ein Un⸗ 
glücksfall. Ein Motorrad, welches einer Schar Spazier⸗ 
gänger begegnete, war gezwungen zu bremſen, da ein 
Mädchen direkt in das Motorrad hineinlief. Bei dem Zu⸗ 
ſammenſtoß erlitt der Führer des Motorrades beim 
Sturz einen Schädelbruch, das Mädchen kam zum Glück 
mit leichten Verletzungen davon. Der Verletzte wurde ins 
hieſige Johanniterkrankenhaus eingeliefert. 

m Pelpfin (Kreis Dirſchau), 17. September. Dieb⸗ 
ſtahl. Im Schuhgeſchäft des Herrn Cwiklinſki an der 
Bahnhofſtraße wurde ein Diebſtahl ausgeführt. Eine 
Frauensperſon aus Raikau entwendete während des Auf⸗ 
enthaltes im Geſchäft ein Paar lederne Pantoffel. Der 
Diebſtahl wurde jedoch bemerkt und die Diebin der Polizei 
übergeben. 

h Strasburg (Brodnica), 17. September. Dafür, daß die 


Pferdezucht in den Kreiſen Strasburg (Brodnica) und 


Löbau (Lubawa) recht gute Ergebniſſe zeitigt, geben die 
Aufkäufe von Militärpferden durch die Remonte⸗ 
kommiſſion einen guten Beweis. So kaufte die Remonte⸗ 
kommiſſion am 4. d. M. in Goßlershauſen (Jabtonowo) 
24 Pferde, am 5. in Strasburg 9 Pferde, am 6. in Neumark 
Nowemiaſto) 4 Pferde und in Biſchofswerder (Biſkupiec) 4 
m. Recht brauchbare Militärpferde ſtellten größere und 
Leinere Züchter aus der Umgegend von Goßlershauſen, 
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denn dort kaufte die Kommiſſion 26 Pferde an, ließ aber 
zwei edle Stuten bekannten Remontezüchtern zu Zucht⸗ 
zwecken zurück. Um die Pferdezüchter noch mehr anzuregen, 
beabſichtigt die Remontekommiſſion im November noch vier 
Remontemärkte in Pommerellen abzuhalten. Davon 
ſoll ein Markt in Goßlershauſen ſtattfinden. — In der 
Gegend von Goßlershauſen und der Graudenzer Kreis— 
grenze iſt in vielen Gehöften die Schweinepeſt und 
⸗ſeuche ausgebrochen. Es wird daher amtlich gewarnt, 
auf den Wochenmärkten Ferkel und Läuferſchweine ohne 
Schweineatteſt zu kaufen, da dieſe als krankheitsverdächtig 
zu bewerten find, — Die Schweinepeſt und ⸗ſeuche tit 
wiederum in den Gehöften der Landleute Wilczynifi, 
Zielinſki und Szram in Godziſzki und Hermann 
Hagenau in Budziſzewo tierärztlich feſtgeſtellt. 


Freie Stadt Danzig. 


* Selbſtmord oder Verbrechen? Am vergangenen Mon⸗ 
tag wurde von Arbeitern an der Zaunaußenſeite eines Holz⸗ 
feldes auf Strohdeich die Leiche einer Frauens⸗ 
perſon, deren Perſonalien bisher nicht feſtgeſtellt werden 
konnten, aufgefunden. Zur Zeit der Auffindung war die 
Leiche noch warm, ſodaß der Tod, der ſcheinbar infolge Ver⸗ 
giftung durch Kreſolſeifenlöſung erfolgt iſt, erſt kurze Zeit 
vor der Auffindung eingetreten ſein muß. Die Leiche iſt 
etwa 1,60 Meter groß, ſchlank und hat dunkelbraunes Haar, 
kurz geſchnitten (Bubikopf). Bekleidet iſt ſie mit modefarbe⸗ 
nem Filzhut in Topfform mit hellem, braun und gelb karier⸗ 
tem Band, weißem Leinenbeinkleid, weißem Hemd, weißem 
Unterrock mit Ballachſeln, braunem Kleid mit gelber Kurbel⸗ 
ſtickerei am Halſe, Taille und Armelaufſchlägen, fleiſchfarbe⸗ 
nen Strümpfen, blauen Strumpfbändern und ſchwarzen Lack⸗ 
halbſchuhen, ſogenannten Pumps, deren Sohlen ſtark abge⸗ 
nutzt und durch Gummiflecken repariert waren. Das Alter 
beträgt ſchätzungsweiſe 25—30 Jahre. In der Nähe der 
Leiche wurde eine leere Medizinflaſche von 200 Gramm In⸗ 
halt und ein Waſſerglas aufgefunden. Beide Gefäße rochen 
ſtark nach Kreſolſeifenlöſung. Ausweispapiere, 
Wäſchezeichen und andere Merkmale, die über die Perſon 
Auskunft geben können, ſind bei der Leiche nicht vorgefunden 
worden. Die Umſtände, unter denen die Leiche gefunden 
worden iſt, ſprechen für einen Selbſtmord. ＋ 

* Gefaßte Einbrecher. In das Fabrikgebäude der Fa. 
Kaiſers Kaffeegeſchäft in Langfuhr iſt ein ſchwerer Einbruch 
verübt worden, der noch rechtzeitig aufgedeckt werden konnte. 
Ein Mitarbeiter des Geſchäfts befand ſich gerade mit ſeinem 
Auto auf der Fahrt von Zoppot nach Langfuhr und hatte 
unterwegs eine Autopanne erlitten, weshalb er das Fabrik⸗ 
gebäude aufſuchte, um dort das Auto in Ordnung bringen 
zu laſſen. Zu ſeinem Erſtaunen fand er dort drei Männer 
vor, die ſich in den Räumen zu ſchaffen machten. Vor dem 
Gebäude ſtand eine Autotaxe, die die drei Einbrecher benutzt 
hatten. Einer von ihnen war der 21 Jahre alte Kauf⸗ 
mannsgehilfe Hans Sauer, der früher in Kaiſers Kaffee⸗ 
geſchäft tätig war und ſich während dieſer Zeit einen Nach⸗ 
ſchlüſſel zum Betreten der Räume verſchafft hatte. Auf 
dieſe Weiſe waren die Täter unauffällig und mit Leichtig⸗ 
keit in das Gebäude gekommen. Die anderen Beteiligten 
ſind ein gewiſſer Hans Keſſel aus dem Stadtgebiet, der 
Senatsangeſtellter ſein ſoll. und der Kraftwagenführer Paul 
Domanſki. Die Täter hatten bereits mehrere Kiſten 


mit Südfrüchten uſw. in die Autotaxe geladen, als ſie bei 


dem Diebſtahl überraſcht wurden. Sauer und Domanſki 
wurden ſogleich verhaftet, während Keſſel flüchtig wurde. 
Der Haupttäter Sauer geſtand, bereits am 17. Auguſt einen 
ſolchen Einbruchsdiebſtahl verübt zu haben. Die Ware hatte 
er damals an einen Kaufmann verkauft, der ihm dafür 500 
Gulden gezahlt hat. Das erhaltene Geld hat Sauer bereits 
verbraucht. Der betreffende Kaufmann und ſein Sohn, der 
an dem „Geſchäft“ beteiligt war, wurden ebenfalls feit- 
genommen. T 


In Danzig 


koſtet die 


Deutſche Rundſchau 


für Oktober 3 Gulden. 
Einzahlung an Poſtſcheck⸗Konto Danzig 2528. 


Original Friedrichswerther „Berg⸗Wintergerſte“ 
„ Bielers „Edel⸗Epp“ Winterweizen 
1. Abſaat Salzmünder „Standard“ P 
1. Abſaat Strubes „General v. Stocken“ „ 
1. Abſaat Pflugs „Baltikum“ „ 
anerkannt von der W. J. R., zur Saat ſorgfältig 
hergerichtet, bietet an und ſteht mit Preis ſowie Muſter 
zu Dienſten 11896 


Dominium Lipie 
Poſt und Bahn Gniewkowo 


Beſtellnngen nimmt auch entgegen die 
Poſener Saatbaugeſellſchaft. 


zur Ausführung. Steinforth benutzte 
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Der Herzog von Anhalt 
will wieder heiraten 


Herzog Joachim von Anhalt, deſſen Ehe mit der 
Schauſpielerin Eliſabeth Strickrodt vor kurzem geſchieden 
wurde, hat ſich abermals mit einer Bühnenkünſtlerin ver⸗ 
lobt. Seine Braut iſt die Berliner Schauſpielerin Edda 
von Stephani, deren Ehe mit dem Rechtsanwalt von 
Rogiſter, dem Anwalt des Herzogs, vor einiger Zeit ge⸗ 
ſchieden wurde. 


575 Kilometer in der Stunde! 


Ein neuer Geſchwindigkeits⸗ Weltrekord. 


Vor einer Woche, d. h. am 10. September, brachten der 
engliſche Geſchwaderkommandaut Orlebar und der eng⸗ 
liſche Fliegerleutnant Steinforth ihre angekündigten 
Verſuche, einen neuen Weltflugrekord aufzuſtellen, 
den neuen Gloſter 
Napier VI, der zum Schneiderpolalrennen noch nicht ganz fer⸗ 
tig war und aus dieſem Grunde keine Verwendung fand. 
Orlebar ſtieg als erſter in dem von Leutnant Waghorn für 
den Schneiderpokal zum Siege geſteuerten Rolls Royce VI 
auf, der ſofort nach dem Rennen mit einem neuen Motor ver⸗ 
ſehen worden war und bereits am Vortage zur allgemeinen 
Zufriedenheit einen Flug von 20 Minuten Dauer abſolviert 
hatte. Sofort nach dem Aufſtieg verſchwand der kühne Pilot 
in dichtem Nebel. Trotz der ungeheuren Geſchwindigkeit hielt 
er aber genau den drei Kilometer langen Spurt über den 
Solvent ein und landete ohne Schwierigkeiten. Einen noch 
nachhaltigeren Eindruck hinterließ Leutnant Steinforth auf 
dem neuen Napier VI, der noch nicht ganz ausgeflogen war. 
Der Pilot brachte den Motor auf höchſte Tourenzahl, ſchonte 
die Maſchine nicht, die aber trotzdem allen Flugmanövern 
in den Kurven ſpielend gehorchte. Auch Steinforth ſetzte nach 
ſeinem Flug glatt auf dem Waſſer auf. Die offiziellen Zeiten 
konnten erſt am Abend bekanntgegeben werden, da die zur 
Zeitmeſſung benutzten Filme erſt entwickelt werden mußten. 
Das mit fieberhafter Spannung erwartete Ergebnis 
waren zwei neue Weltrekorde. Den Vogel hatte 
Orlebar abgeſchoſſen, der mit 571,500 Kilometer den von 
Leutnant Waghorn mit 528,865 Kilometer erſt am Sonnabend 
zuvor beim Schneider⸗Pokalrennen aufgeſtellten Rekord bei 
weitem unterbot. Auch Steinforth hatte mit 540,900 
Kilometer dieſe Leiſtung weit übertroffen, blieb aber hinter 
per 2 85 Weltrekord von Orlebar noch um 30 Kilometer 
zurück. 

Inzwiſchen iſt der Geſchwaderkommandant Orlebar 
am 13. September nochmals aufgeſtiegen, wobei es ihm ge⸗ 
laug, ſeinen drei Tage vorher aufgeſtellten Geſchwindigkeits⸗ 
Weltrekord auf 575,692 Stundenkilometer zu ver⸗ 
beſſern. Herr Orlebar kann alſo die Luftlinie Berlin — 
Warſchau, die der vorerwähnten Streckenlänge fait genau 


entſpricht, in einer Stunde hinter ſich bringen! 


Die Ströme trodnen aus... 
Elbwaſſerſtand: 1 Meter! 
Schwere Folgen der Trockenheit. 


Boitzenburg, 16. September. (W. T. B.) Das Niedrig⸗ 
waſſer hat bei Barförde, unweit Boftzenburg, einen Tief⸗ 
ſtand von nur einem Meter erreich das find 1,50 Meter 
unter Normal. Bei Hochwaſſer iſt an der gleichen Stelle eine 
Waſſertiefe von 7 bis 8 Metern. Infolge dieſes kataſtropha⸗ 
len Waſſerſtandes haben ſich bei Boitzenburg mehrere 
hundert große Elbkähne und Dampfer ange⸗ 
ſammelt, die über die Sandbänke bei Barförde nicht hin⸗ 
wegkommen können. Eine lange Reihe an der Weiterfahrt 
ſowohl ſtromauf⸗ wie abwärts behinderten Schiffe liegt auf 
etwa 20 Kilometer Länge des Flußlaufes. Über 100 000 Ton⸗ 
nen Schiffsladeraum mit Millionenwerten an Kohlen, 
Koks, Salz, Salpeter, Wein, Ol, Bier, Stückgütern und ande⸗ 
rem liegen auf der Elbe feſt. Man beginnt bereits mit 
der Entladung der Frachtkähne und mit dem Weiterverſand 
in Laſtkraftzügen. So bringt z. B. eine große Brauerei ſeit 
Tagen Laſtzüge mit Eis an die Schiffe, damit die Bierladun⸗ 
gen nicht verderben. Bei Barförde iſt inzwiſchen ein Bag⸗ 
ger eingeſetzt worden, der eine neue Fahrſtraße herſtellen 
ſoll, um ſo die Schiffahrtshinderniſſe zu beſeitigen. Es iſt 
auch noch nicht ausgeſchloſſen, daß den Schiffen an anderen 
Stellen der Elbe erneute Schwierigkeiten durch Stockungen 
entſtehen. 
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: hagen 138,15, Stockgolm 139,00, Spanien 76.55. Buenos Aires | © fleiihige 39—44. Freſſer: 33—43. g 2 
f %%% aulnf JR Alben Sn, Srkin 12186..80r | qnantesg: > Spppeläneer Trier at, D fine mar 
„Meiner Anſicht nach“ — jo führte er aus — „kann nicht nur | Arad 9,12%, Konſtantinopel 2,49, Privatdis kont 5% p ägl. g 770 Zn > 
der Kampf mit dem Protektionismus die Bemühun⸗ Geld 5 pCt. einge Mait- und aute Gaugtälber 58-68, 


: 2 2 l 4 * 955 Schafe: a) Maſtlammer u, jüngere Maithammel: 1. Weide⸗ 

en zu einer Annäherung erleichtern. Es muß ein anderer „Die Bank, Boliki zahlt beute für: 1 Dollar, gr. Scheine | mait 6770, 2. Stallmait 73-75, b) mittlere Maſtlammer, ältere 

eg gewählt werden. Der erite Schritt auf dieſem Wege wird 8.85 Zl., do. kl. Scheine 8.84 3, 1 Pfd. Sterling 43.05 $L, Maſthammel und gut genährte junge Schafe 64—70, c) fleiſchiges 
die Eröffnung der Internationalen Bank ſein, die 100 Schweizer Franken 171.16 at. 100 franz. Franken 34,77 Zt, Schafviey 50-62, d gering genährtes Schafvieh 35—45. 


zweifellos auf die gemeinſame wirtſchaftliche Annäherung günſtig 100 deutſche Mark 211,45 St, 100 Danziger Gulden 172,12 It., Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 8788, 

einwirken wird.“ 5 tſchech. Krone 28.28 Zl., öſterr. Schilling 124,98 Zt. b) vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 8990 é) vollil. von 200 
In dieſer Angelegenheit reichte nach der Sitzung der Kom⸗ bis 240 Pfd. Lebendgew. 89—91, d) vollfleiſchige von 160-200 Pfd. 

miſſion Miniſter Gliwie der Plenarverſammlung des Völkerbundes Aktienmarkt. 87-89, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 85—86, f) vollfl. unter 120 Pfd. 

einen Antrag ein mit dem Vorſchlag, daß die Reparations⸗ 5 —.—. 8 Sauen 79-81. Zregen: —, 

bank ſich nicht nur auf die Erledigung von Repa⸗ Poſener Börſe vom 17. September. Feſt verzinsliche 

rations angelegenheiten beſchränken ſolle, ſondern daß Werte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe 

ſie ſich . Apr 25 e m 4 ne 2 w ie t . dr ft g t g: n ig 4 5781 ne a re en je Erg: 4proz. reine 

Iegenbeiten befaſſe und unter dem Protektorat de veſtierungsanleihe .31019) 120,00 B. Tendenz ruhig. — In⸗ 5 7 

Völkerbundes v erbleibe. * duſtrieaktien: H. Gegieljfi 42,00. Goplana 9,00 B. Tendenz Briefkasten der Redaktion. 

zubig. (G. = Nachfrage, B. = Angeb⸗t, + = Geſchäft, * = ohne Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe dei 


b. Proteſtierte Wechſel in Polen. Im Juli d. Js. hat die | Umſatz.) Ik Einfenders verſehen fein, anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
Fahl der proteftierten Wachſel in Polen nach der amtlichen Dar⸗ \ Produktenmarkt nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
ſchauer Statistik zum erſten Mal die Halbmillionengrenze üßer⸗ 3 beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten Sache 
ſchritten und 506 713 betragen. Im Vormonat war ein Stillſtand Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 17. September. anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 
in der ftändigen Aufwärtsbewegung der Zahl der proteitierten | Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Wechſel eingetreten, die damals 450 959 betrug. Dem Werte nach | Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 25—25,25, Weizen 40—41, 2 1 
liegt eine Steigerung von 98511000 Zloty im Juni d. Js. auf Einheitshafer 23—25 Grützgerſte 25—25,50, Braugerſte 2829, Karl 3 ein T. Der Par. 831 B. G. B. ſteht der betr. Firma 
116 703 000 Zloty im Berichtsmonat vor. Im ſelben Zeitverhältnis Raps 67—70, Luxusweizenmehl 78—84, Weizenmehl 4/0 6771, nicht zur Seite, vielmehr weiſt er dieſer Firma die volle Verant⸗ 
wuchs der Durchſchnittswert je Wechſel von 216 auf 230 [ Roggenmehl 70 proz. 30 40, grobe Weizenklete 21—22, feine 18—19, | wortung zu für den Schaden, den fie in Ausführung der Berrich⸗ 
Zloty. Auf die Landeshauptſtadt Warſchau entfallen im Juli Roggenkleie 16—16,25, Leinkuchen 43-44, Rapskuchen 32—33. Um⸗ tung verurſacht hat. Gleichwohl halten wir Schadenerſatzanſprüche 
115 871 Wechſel (im Juni 102 862), auf das Textilzentrum Lodz ſätze gering, Tendenz ruhig, Roggen etwas ſchwächer. Ihrer Söhne an die Firma für nicht ausſichtsreich, denn ſie waren 
60 432 (50 570). Dann folgen die Städte Lemberg mit 13.297 (13 185). Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie - und von der Firma zur Ausführung der Verrichtung nicht beſtellt, wie 
18 mit Poſen mit 190 c 788, Cn teen den, roles mit | nn1pelsfammer vom 17, Sesfem er (Groshandeispreiie für 100 | 5% NM, bei der Betätigung Ihrer Sohne auch nicht mehr um die 
8165 (7338), Poſen mit 7196 (6738), Czenſtochau mit 7057 (6597), Kilogr. Weizen neu 37,50—38,75 3, Roggen neu 23,75 bis | Ausführung der von der Firma übernommenen Verrichtung gehan⸗ 
Bialyſtok mit 6 740 (5 286), Kielce mit 5233 (4 459), Kattowitz mit 24.50 Fl., Mablgerite 25,00 l., Braugerſte 28,50 —30,00 31. voln. | delt hat, ſondern um eine auf die Verrichtung folgende Rettungs⸗ 
4370 (4217) uſw. . Erbien —,—, Biktoriaerbſen“ —— 31. Hafer neu 21,50 23,00 3}. | aktion, bei der die Firma nicht mitgewirkt hat. Wenn Sie Ihre 

b. Polens Braunkohlenförderung im 1. Halbjahr 1929 Fabrikkartoffeln —,— St Speiſekarxtoffeln — — 3, Kartoffel: | Söhne zur Rettungsaktion herangezogen haben, jo taten Sie es aus 
weiſt gegenüber der Vergleichszeit des Vorjahres eine Steigerung flocken —.— 31 Weizenmehl 8 do S, „ rein menſchlichem Empfinden heraus, aber Sie können die Verant⸗ 
auf, ſodaß das Ergebnis des 1. Halbjahres 1927 fait wieder erreicht Roggenmehl 70 —.— 31.“ Weizenkleie 21.50 Zl. Roggenkleie | wortung für die as e Folgen nicht auf die Firma 
wurde, belief ſich aber auf nur 30 Prozent der Vorkriegsproduktion. 18.00 — 19,00 8}. — Engrospreiſe franto Waggon der Lufee. abwälzen. An ſich hätte Ihr Sohn auch als Reichsdeutſcher vollſte 
Insgeſamt wurden in der 1. Hälfte d. Is. 39 506 To. Braunkohlen Tendenz: ruhig ß Möglichkeit ‚in Polen ſein Recht geltend zu machen, d. h. zu klagen, 

9 n aber wir halten, wie geſagt, einen Prozeß nicht für ausſichtsvoll. 


efördert (gegenüber 35 925 To. im 1. Halbjahr 1928, bezw. 40 690 
&. im 1. Halbjahr 1997, beim J 925 To. z l. Salbjabr 1926, bez. 180 S 90, onen 1205100 vom 17. September. Futter. | Etwas anders fteht die Sache mit Ihrem eigenen Anſpruch an die 
99 760 To. im 1. Halbjahr 1913). Der Inlands verbrauch, der [ 130 Pfd. 22,00, Roggen . A ein l Firma; nach dem Geſetz iſt die Firma für den durch ſie oder ihre 
für den Braunkohlenkonſum lediglich in Frage kommt, W NS Aeris EA een ele 1200 Welzentlele ren ien Einer lee Shaden Baftbar. Haben Sie alſo durch die 
sl ee auf 37 924 To. (gegenüber 33 948 To. in der Ver⸗ Großhandelspreiſe in Danziger Gulden per 160 Kg. 8 wen. mi 92 en irgendwelcher Art erlitten, fo können Sie ihn 
b. Eine Hopfenmeſſe in Neutomiſchel (Nowy Tomysl) fol zum Berliner Broduftenbericht vom 17. Septbr. Getreide und „Freund der Deutſchen Rundschau“. Wie wir aus dem uns 
erſten Mal wieder am 26. und 27. d. Mts. nach Muſter der lokalen | Oelſagten für 1000 Ra, ſonſt für 100 Ag. in Goldmark: Weizen | überfandten Formular erſehen, handelt es ſich in den von Ihnen 
Hopfenmärkte aus der Vorkriegszeit ftattfinden. Offenbar ift dieſe [ 224228. Roggen märk. 187,00 — 191.00. Gerſte: Futter u. Induſtrie- | geführten Kundenbüchern ſtets um Quittungen über Beträge unter 
Maßnahme darauf zurückzuführen, daß, wie wir ſchon vor einiger 5 170186. Braugerſte 208-297, Hafer märk. 170186. Mais | 50 Zloty. Dieſe Quittungen find ſtempelſteuerfrei, ſodaß die Sorge 
Zeit gemeldet haben, auch nb linkin dieſem Herbſt (vom 90. Sep.] loko Berlin 210-211. um den Raum für die Stempelmarke unnötig ift. 


tember bis 4. Oktober) zum erſten Mal eine große Hopfenmeſſe ver⸗ Weizenmehl 28.003425. Roggenmehl 24,75—28,00, Weizen · Planet 101. Die Behauptung des neuen Mieters iſt vollſtändig 
anſtaltet, und daß im übrigen die een ge diesmal ſowohl quan- | Lieie 11,60.—12, 23. Roggenkleie 10.80 — 11.25. Vittoriaerbſen 36—46. Kl. [ unbegründet; Werkſtätten unterliegen nur dann nicht dem Mieter⸗ 
titativ wie qualitativ beſonders gut geraten iſt. Speiſeerbſen 28—33, Futtererbſen 21—23. Peluſchken — bis —. ſchutzgeſetz wenn ſie ſich in Gebäuden befinden, die ihrer Beſtim⸗ 

b. Die poluiſchen Eiſenpreiſe wollte das Hüttenſyndikat bekannt⸗ Ackerbohnen ——. den —.—. en, blaue — bis —. mung nach Fabriken find, und wenn diefe Werkſtätten mit der Ein⸗ 
lich ſchon ſeit längerer Zeit erhöhen, konnte aber bisher die Zu⸗ Lupinen, gelbe — bis —, Serradella, alte —, Serradella, neue — richtung zur Ausübung eines Gewerbes mittels mechaniſcher Kraft 


ſtimmung des Handelsminiſteriums nicht erlangen, das im Inter⸗ bis —. Rapskuchen, Baſis 38 pCt. 18.5019, 00. Raps —, Lein⸗ vermietet find. Auf Handwerks werkſtätten wie die Ihrige, bezieht 
eſſe der sun Induſtrie und vor allen Dingen des kuchen, 38 pct., 24.30— 24.60, Trockenſchnitzel 12,50—12,70. Soya⸗ ſich dieſe Beſtimmung nicht. — Der Umſtand, daß Sie keinen ſchrift⸗ 
Baumarktes unter allen Umſtänden die ſeit ca. 2½ Jahren gelten⸗ extraktionsſchrot, Baſis 45 pCt, 20.40 — 20,90. Kartoffelflocken 18,10 lichen Vertrag haben, hat keine Bedeutung. Die ſchriftliche Form 
— ea get 1 die fe en . ge 17 25 > 75 816 155 Ole lauen Meldungen von den nordamerikaniſchen Termin fer 2 am us dee; x is eſchle 1 ird * eg | 

rbeiterlöhne, ſondern au e Preiſe für die Rohſt und Kohle 95 a r langer als ein Jahr abgeſchloſſen wird. Wird dieſe Form nicht 
mehrfach heraufgeſetzt worden find. Wie verlautet, ſoll nunmehr | börſen blieben auch auf bie Tendenzgeſtaltung des hieſig en Pro⸗ gewahrt, dann gilt der Vertrag als für eine unbeſtimmte Zeit ab⸗ 


ein endgültiger Beſchluß der Warſchauer Regierung über die Zu- | duktenmarkes nicht ohne Einfluß. geſchloſſen. 
laſſung einer gewiſſen Eiſenpreiserhöhung, wenn auch nicht in dem E. B. Nakel. Die 120 000 Mark poln., die Ihre Stiefmutter 
von den Produzenten gewünſchten Maße, kurz bevorſtehen. Materialienmarkt. für das Grundſtück erhalten hat, hatten nur einen Wert von 


b. Ein Oberſter Wirtſchaftsrat für Polen (Naczelna Rada Go⸗ 800 Zloty. Aber es kommt nicht darauf an, was die Stiefmutter 
ſpodarcza) ift Ge in der Verfaſſung der Polniſchen Republik liner Metallbörſe vom 17. Septbr. Preis für 100 Rilogr. ſeinerzeit für das Grundſtück erhalten hat, ſor ern, was ſie bei 


Ber 
vorgeſehen, aber bisher noch nicht zur Verwirklichung gelangt. Laut | in Gold⸗Mark. Elektrolptkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. ihrem Tode hinterlaſſen hat. Die Aufwertung in Deutſchland 
„Kurſer Wolke Il pleite Frage jetzt auf 3 5 für zie Zelt vom | Bremen oder Rotterdam 171, Dance e ihre 2 


ttenzin? von handels⸗ würde bier nur eine Rolle ſpielen, wenn Ihre Stiefmutter ihr 
57 Deober einberufenen Konferenz von Birticaftävertretern | übliher Beihafienbeit Fran 10 de b ale abe (08/80 1. Vermögen in Dereſchland in Bopoibeten, in Cvarkafien ul. an 


Se 5 f la- oder Drahtbarren 190, do. in Wal 5 ; 
mit den zuſtändigen Regierungskreiſen ernſtlich näher getreten wer⸗ | in Blöcken, Wa elegt hätte. Die Aufwertungsbeträge richten ſich nach der Art der 
den. Dabei wird den Induſtrie⸗ und Handelskammern, | Barren Gelder . e Ten e fn Gone e nlage; da wir die letzteren nicht kennen, find wir außerſtande, 


N ; Wirt- 64—68, ä - 2 
e e Sole np sc Aerberungen eee | verehe e Nee Inder a e und mein de erer e kale 
hierzu ſtellen, die wichtigſte Rolle zufallen. Als Gegenreferenten ſte die anderen Erben aus. Stiefkinder kommen als Erben nur 


werden Vertreter des Finanz⸗, des Handels⸗ und des Landwirt⸗ & Viehmarkt. in Frage, wenn in dem Nachlaß auch das Vermögen des verſtor⸗ 
ſchaftsminiſteriums auftreten. Nach dem neuen Entwurf 17 Offisi benen Mannes, d. h. des Vaters der Stiefkinder Ihrer Stief⸗ 
ſoll der Oberſte Wirtſchaftsrat, der eine begutachtende Tätigkeit aus⸗ oſener Viehmarkt nem Aer Ffisieller Markt. mutter, enthalten iſt. Die Gebühren des Anwalts, den Sie ſich 
zen ben hätte, ſich aus 100 Perſonen zuſammenfetzen, wovon 90 von [bericht der Preisnotierun 3 a Es ”. Ade e arten evtl. zu Ihrer Vertretung annehmen wollen, richten ſich nach der 
en Induſtrie⸗ und Handelskammern beſtellt und 10 von der Re⸗ | 666 Rinder darunter 82 Sn 1 ullen, 4 0 be U. Järſen, [Hohe des Objekts. Etwaige Geldbeträge können von Deutſchland 
gierung auß be m. Aae en ice Seeg nos — 5 — 417105 un Schafe, — Ziegen, — Ferkel, nach Ba — „ ge 

achverſtändigen für einzelne onders wichtige rtſchaftsgebiete . 80. er zuläſſige Zinsſatz für Private (die Banken 
ernannt werden ſollen. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty ſind ausgenommen) iſt 15 Prozent. 0 


Dieſer Satz iſt s 
t. Liquidation der Thorner Brotfabrik. Die Hauptverfamm- | Preise lolo Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): theken anwendbar. er Sete ee 
lung der Genoſſenſchaft „Torunſkla Fabry ka Chlebe“ Rinder: Ochſen: vollfleiſch. ausgem. Ochſen von ne Nr. 1303. Die Kündigungsfriſt bindet beide Parteien, den 
(Thorner Brotfabrik), Spoldz. 3 o. o., beſchloß am 6. und 26. Auguſt Schlachtgew. nicht angeſp. 162170, vollfleiſch, ausgem. Ochſen von Arbeitgeber und den Angeſtellten. Aber wenn der Angeſtellte zu 


ei reg arg gr a 8 Ar 4—7 3 — rn en u, 5 Ken en 1 —ç 3 vor Ablauf der 
i er ge 8 e iubiger werden |. gemältete —,—, mäßig 1 junge, genä ältere ndigungsfr en will, wir m der Arbeitgeber wohl nur 
aufgefordert, ihre Anſprüche bis zum 30. d. M. anzumelden. bis —, — Bullen: fleischige, ausgewachlene von höchſtem J felten Schwierigkeiten machen. 


| Peamten ad dale e Küchenmädchen 


inge Witwe, evgl., 28 


Ja alleinſt. m. vollſt. 


| 5 0 BAR o 
Hollündiſche WI buch! Serzendet. weg . Verlüüle ge Vi | I a 


. @ An: l. Beil Billa: 

0 ca. 7—8 Zimmer, günſtige Lage in Bydgoſscz, 
Plumen⸗ H eirat. Kaufe Haus od. einen ven Seibttäuiet zn kante i " ht 

2 40%.88 Bauplatz in Szretery gegen Kaſſe zu aufen ge u 1. 

Herren v.28 40 J. könn, od. Bielawki. Off. unt, | Geil. Offert. unt. O. 11768 an d Geſchſt. d. Zeitg 

E E 1 ſich meld. Witwer nicht . awkt. Off, unt.— . ðvüĩĩðv—U.“ʒĩð⁊2ä 
ausgſchl. Off. u. S. 11881 e 00 50 
lan Emil Romey, Gru⸗ 


Ia Ware - als . dziadz, Torunskaiß,erb, 


e Bauen Zune Sage 
Soantben. ... von 80150000 e 
Tulpen. . Reelles Angebot! kaufen geſucht. Ans 
Narziſſen. eren did zahlung 50000 21. Off 
AKrofus und . FTüchtiger Landwirt, unter B. 5175 an die 


Seilla 1610 Anfang 30er, forſche Er⸗ Geſchäftsſt i im Freiſtagt, nachw. rentabel, wegen vor⸗ 
ndeingetrof. ee nn Geihättsit, d. Zeitung. gerückten Alters zu verpachten od. zu verkauf. 


t Stelle mein im Frei⸗ pa i 
Anträge ell. lin, Landwirtſchaft von Dworcowa 14 Sta R nek 5 1 ſtaat gelegenes Näh. durch Straube. Neuteich. Fr. Danzig. 
verlangen 350 Morgen aufwärts. ry y / j Größere Poſten geſunder 
Sie Offerte. Angebote mögl. mit Telefon 1098. Telefon 1393. in 2 m 9 
Bild unter 3. 11912 a. 5 f 0 Ba * N 
Jul. Roß, d. Gſchſt. d. Ztg. erbet. Noch sind die Tage sonnig und schön. aber die kühlen Abende, die kalten Nächte au er W eine 
Gartenbau- ee durch mahnen an den Winter. Beeilen Sie sich mit Ihren Einkäufen, bevor um) Mm el: im Gewicht bis 80 Pfund, eventl. auch 
betrieb, Verwandte angenehm. die Kälte einsetzt. Sie wissen aus Erfahrung jetzt ist die günstigste u a 8 5 
Sf Ei im in = | mit Ferke ! u 
. g Oeldmarkt Große Auswahl. Entgegenkommende Preise. unter günftigenBebin-| O an. Diethelm. Molkerei 
8 ER Kulante Zahlungsbedingungen. gungen zum Verkauf Diethelm, Molkerei, 


5 N 30000 2 Offerten unt. P. 11888 Matawy, poczta Nowe. 11845 


Aelt, erfahr. Blättfrau Auch für Reparaturen, Umänderungen, Modernisierungen ist es höchste Zeit. an die Geſchſt. d. Itg. 
ucht außer d. Hauſe Be⸗ 


e dee | eee Bertnufe: ae un 
u. Rollwäſche. Zu erfr. gru 9 arte e ger N 3 Dit 
ul. 50 ae 7. H. dar Hapoel dekgr ſcheeſcher: Port nehiht : e Aelterer Herr Achtung Möbelfabriten ! a ee 6 
— beit geſucht. Off, unt. Tri & Spötka, Bydgoszcz, | eval.,juchtzurgührung Gut ſituierter Kaufmann von repräſ. Figur, an ſſchiſter), kräft. Mittel» 
K. 11855a. d. Geſchſt. d. Z. Babia wies 5. klein. Haushalts ältere gewiſſenhaftes u intenſives Arbeiten gewöhnt, pferde. Willu Fenner, 0 
Sichere Jungen aleinitehd. Dame ſucht die Uebernahme einer Palcz bei Fordon, 


N Bautiſchler⸗ reſp. Beamtenwitwe m. 8 Imp. Autob. u. Stadt. 6-Sitzer mit yollst, Ausrüstung, 5 
Hppothel 0 Geſellen Meldungen 11858 „Reiſe⸗Vertretung de JUgHdhund Kellner- Karosserie, Limousine | 


Heirat. 
1 t von ſofort 11894 A. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. f l * auch 
Herr, 30 J. a., kathol., zur eriten Stelle in Höhe Tue 2. D. eld: enge rd. Pojewodſchaft Schleſien. Gefl. Angebote braunweiß, jet. ſchön . Auel 
spät. etw. Bermög,, w. pon 15000 l auf Wirt- Johann Mattes. 117 i a ſer 0 fl der. 2 Jahre alt. Zubehör zum Offenfahren vorhanden. 
Damenbek. mög aus ſchaft von 200 Morgen Wielno, aus ame ae de 2 ar F i abe e e bisher als Direktionswagen gefahren 
geſucht für Landhaus⸗] Ich ſuche für einen 


Bydg., zwecks Heirat. geſucht. Offert. unter powiat Bydgoszcz. Oberſchweizer Hoffmann, Wisniewio, und in eigener Werkstatt schonend be- 

5 Ne . „ 5 F b 1.10.29 ipä 2 

A Offene 5 Stellen B erfahren in Obſt- und p. Wiestowo, p. Strzelno, Hauslehrer . Radio⸗Apparat Rudoif Mosse. Danzig. 11868 

Ak V Ka} an 10 Ein he., evangel. | Paul Dobbermann, Poſenſchen, gute Zeug⸗ Luxusausf., neueſter 

Oberſchweizer in 
kn eee ü et ge kennen ictſcaltsbenmt. Spind kauft Benno Tilſiter, Bydgoſzcz, 
Dobrogoseice. Ztotniki-Kujawskie, p. Inowrocl. 
zu fofort od. 1. Oktober Prinzipal, auf mittler. ſchlagend. Arbeiten gut 1 Tafelſerv., 1 Fiſchſerv. 0 


Bildoff unter K. 5199 W. 11911 an die Ge⸗ 2 halt ohne Außenwirt- jungen Lehrer, der das poczta Motronoiy, pw. handelt, ist sofort verkäuflich wegen 
Gärtner Hias Nittergntabeſtt. Bielitz. Seminar durch-] aus einem gut. Herd⸗ Wagrowiec. 11865 Anschaffung eines neuen Wagens. 
9 
Gemüsebau für Guts⸗ 5211 bei Reichsdeutſchen. größeren Herde im 
e * 22 ul. 20. ſtyczuia Nr. 37, niſſe und Empfehlung] Typ, 4 Lamp., gut. 
7 geſucht. Bewerbungen St Bromberg. 3221 ſteht zur Dispoſition.][ Empf. auf all. Stat. W'᷑ II 
Die Pfarrſtelle m. Jeugnisabſchrift. an u N e = 0 | Meld. nimmt entgegen |} billig zu verkaufen 0 E 
nlefle, pow. Szubin. Gut Kuchnia, evangl., ledig, geſund. zaigezkowo, noczta Marcinkowskiego 11. 
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d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. ſchäftsſtelle d. Ztg. erb. 
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c nich, Lachmirowite, gemacht hat, Stellg. als buchſtall Pomm. ſucht Angebote erbeten unter W. L. 578 an 
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Ziotniki-Rujawskie (Güldenhof) Gutsverwaltung mit Näptenntniff. ſucht Jünger. Landwirt Michal Blaszak, 861 Kilian, 5222 d K t I 
Diözeſe Inowroclaw (Hohbenſalza⸗ it am p. Pelplin. 11794 ſolide und treu, poln. Mitobadz, pow. Tezew. un ar of e n 
Hempel. Vorſitzender des Gemeindekirchenrats 
ädchen als am liebſten direkt unt. mit ſämtlich. ins Fach bill. Diugoſza 8. Hof. 
90 
ſoziale Organiſation in größerer Stadt ein 270 Mutterſchafen auf 


600 Zentner trockene 


3777 1 1 fügung. Gütige Anfr. von ſofort od ſpäter zu ER 5 2 
suverlälliger, gebilbeter at welche die Hausfraujerbeten an Leyde. ca. 40 — 60 Miſchkühen . 
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S ee, 4 a N 1 Io pow. Starogard. niſſe 8 11907 22382 10 ge zu verkaufen. 11880 
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ſowie über ausreichende Bürokenntniſſe ver⸗ Ein kräftiger, langt. Ich reflektiere Starogard, 4 u. 6 Flügel zu kauf. pocz. Rudnik-Grudziadz, pow. Chelmno, 


fügt. Anmeldungen mit Lebenslauf unter jun er Mann auf eine Hilfe, welcher Stellung F S 10 Telefon Grudziadz 445. 


Kal. 12 u. 16, bill. z. verk. 
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Au eden Fonera 4 ee — danch schrift. a. d. Geſchſt. d. Zeitg.erb. 'Cheimno 8 e 0 freiwerdende 5195 a . 
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um ___ Budaoiscz, Hotel Pod Orlem- u, Schankgeſch. juche ich auer MÜDMEN Verwalter v. 1. 10. 29 oder ſpäter eee Geſchäftsſtelle Arnold 
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Gefällige Meldungen an 11807 l Dworcowa 12. 5214 | Weftpoln. Brennerei⸗ Evanaeliihe _ Kaufe altes Eiſen Kama“ 0 : 
1 welche der polniſchen u. FBerw.⸗Berein Gniezno. 1 * Möbl. od. leer. Zimmer 
V deutich. Spr. mäht.ind. | Dienſtmädchen _ Waweznica IL. 1 Hauslehrerin ſümtliche Metalle sv dzosze, zauny 18. L. 5209 d. b. Gf d. ig. 


er e ehe ee e ne geſucht. Wo? jagt die Junger 1sso|m. ſtaatl. Unterrichts M. alle Sorten Flaſchen. Telefon 1410. 


ö 90 de I ere äftsſt. d. Ztg. 8231 l ſucht von ſof od. ſpät. Zahle höchſte Preiſe. , r Za. Kaufm. als Mit⸗ 
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Rieſenbrand in Hull. 
25 000 Hektoliſer Petroleum in Flammen. 


Hull, 18. September. (Eigene Drahtmeldung.) Im 
Hafen explodierte geſtern ein Petroleumtank mit etwa 
25000 Hektolitern Petroleum. Die Flammen waren zeit⸗ 
weiſe 100 Meter hoch. Der Brand dauert noch immer an. 
Die Rettungsmannſchaften müſſen ſich darauf beſchränken, 
die umliegenden Tanks zu ſchützen. Der Schaden beträgt 
etwa 40 000 Pfund Sterling. 


us Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel if nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 18. September. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
zunehmende Bewölkung mit wenig veränder- 
ten Tagestempe raturen an. 


; Der falſche Nurmi, 

Warſchau iſt z. Zt. ein von Leichtathleten gern beſuchter 
Ort. Wir berichteten geſtern über Dr. Peltzers luſtigen Wett⸗ 
lauf mit dem falſchen Zuge. Einige Tage vorher war 
Nur mi in der Hauptſtadt eingetroffen, um ſich eine Nieder⸗ 
lage zu holen. Zu jener Zeit, als Warſchau im Zeichen Nur⸗ 
mis ſtand, erſchien dort auch ein Mann, der eine gute Naſe 
dafür hat, wo man vorzüglich eſſen und trinken kann, deſſen 
Beine aber mit denen Nurmis nur das gemeinſam hatten, 
daß ſie ihren Träger nicht an das Ziel ſeiner Wünſche 
brachten. 

Alſo in eins der beſſeren Speiſelokale Warſchaus trat ein 
Herr und ſetzte ſich an einen leeren Tiſch. Als der Kellner 
hinzutrat, um die Beſtellung entgegenzunehmen, hörte er den 
Fremden mit ausländiſchem Akzent ſprechen: „Ekle pekle 
mikja trumtu!“ Der Kellner blickt verdutzt, ſchüttelt den 
Kopf und hält ſein Ohr in größte Nähe des Gaſtes. Der 
ſpricht wieder die ſeltſamen Worte. Da blitzt etwas durch 
das Hirn des Kellners: Ein Irrer, denkt er. Und er wendet 
ſich an den Geſchäftsführer, um den Fremden durch bewähr⸗ 
ten Handgriff hinausſetzen zu laſſen. 

Aber da meldet ſich jemand von den Gäſten: „Das iſt 
doch Nurmi, meine Herren!“ Allgemeine Erleichterung 
ringsum und das Lokal ſtellt dem vermeintlichen Finnländer 
auf den Tiſch, was Küche und Keller aufweiſen. Herr Nurmi 
beweiſt einen erfreulichen Appetit und Geſchäftsführer, Ober⸗ 
kellner, Kellner und Piccolo glänzen vor Freude und reiben 
ſich die Hände. Die Bedienung iſt ſehr aufmerkſam. 

Einmal jedoch erhebt ſich auch der Wunderläufer in einem 
unbewachten Moment und iſt, als wenn er ein Beiſpiel ſeines 
unerhörten Könnens liefern wollte, mit wenigen Sätzen auf 
der Straße. Gäſte und Perſonal des Lokals machen faſt ſo 
lange Geſichter wie „Nurmi“ lange Beine macht. Dann aber 
erwachen die Geiſter wieder aus ihrem ſtarren Erſchrecken. 
Die Kellner eilen nach und die Empörung über das ent⸗ 
gangene Trinkgeld ſitzt ihnen wie ein 100 PS -Motor in den 
Knochen. Was Wunder, wenn ſie dann an der nächſten oder 
übernächſten Ecke „Nurmi“ bereits eingeholt haben. Die Po⸗ 
lizei, die ſchnelle, war auch gleich zur Stelle. Der Beamte 
ſtellt die obligatoriſchen Fragen. Aber „Nurmi“ iſt doch ein 
Finnländer und die finnländiſche Sprache allen Umſtehenden 
unverſtändlich. N 


Man wollte ſchon das finnländiſche Konſulat benachrich⸗ 


tigen. Da hat der Beamte einen Einfall, der für ſeinen 
Scharfſinn beſtes Zeugnis ablegt: „Das iſt ja gar nicht 
Nurmi — ſonſthättetihr ihn beſtimmt nicht ein⸗ 
geholt.“ Das leuchtet allen ein und ſchließlich auch dem 
falſchen Nurmi, der in ſeinem Zechprellerplan das Verſagen 
ſeiner Beine nicht in Rechnung geſtellt hatte. 

Jetzt machte er das lange Geſicht und gab zu, Fran⸗ 
ciſzek Göralozyk zu heißen und nie aus Polen heraus⸗ 
gekommen zu ſein. 


§ Begünſtigungen bei der Einkommenſteuer für Wohn⸗ 
bauten. Das Finanzminiſterium hat in einem beſonderen 
Rundſchreiben die Frage der Anwendung von Begünſtigun⸗ 
gen bei der Umſatzſteuer aus dem Titel eines neu erbauten 
Hauſes erläutert. Das Rundſchreiben ſtellt feſt, daß die 
diesbezüglichen Vorſchriften keine Einſchränkung des Be⸗ 
ariffes Wohnbau enthalten, ſo daß alſo jedes neuerbaute Ge⸗ 
bäude für Wohnungszwecke aus den Steuerbegünſtigungen 
profitiert, die in der Verordnung des Staatspräſidenten 
vom 22. April 1927 über den Städteaufbau vorgeſehen ſind. 

$ Der neue Winterfahrplan bringt keine weſentlichen 
Anderungen. Wie aus Warſchau gemeldet wird, ſind die 
Arbeiten zur Fertigſtellung des neuen Winterfahrplanes 
in vollſtem Gange. Man hofft, in Kürze den neuen Fahr⸗ 
plan herausgebracht zu haben. Der neue Fahrplan tritt 
am 1. Oktober in Kraft und weiſt gegenüber dem Sommer⸗ 
fahrplan keine weſentlichen Anderungen auf. Es ent⸗ 
fallen lediglich die als ausgeſprochene Sommerzüge 
vorhanden geweſenen Verbindungen, weiter die außertour⸗ 
lichen Züge zur Landesausſtellung nach Poſen und verſchie⸗ 
dene direkte Verbindungswagen nach den einzelnen grö⸗ 
ßeren Kurorten. Auf dieſe Weiſe wurden im Winterfahr⸗ 
plan annähernd 1500 Kilometer täglicher Perſonenzugsver⸗ 
bindungen gegenüber dem Sommerfahrplan geſtrichen. 

$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) brachte regen Verkehr. Für Butter forderte 
man zwiſchen 10 und 11 Uhr 3,20—3,40, für Eier 2,80, Weiß⸗ 
käſe 0,40—0,60, Tilſiterkäſe 2—2,50. Der Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt brachte Apfel zu 0,40—0,60, Birnen 0,40—0,60, Pflau⸗ 
men 0,30, Zwiebeln 0,20—0,25, rote Rüben 0,10, Kohlrabi 0,15, 
Mohrrüben 0,10, Bohnen 0,35—0,40, Blumenkohl 0,50—1, 
Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,25, Preißelbeeren 1,80, Gurken 0,30, 
Tomaten 0,40—0,50, Kartoffeln 3 Pfd. 0,25. Für Geflügel 
zahlte man: Gänſe 9—12, Enten 5—6, Hühner 4-8, junge 
Hühner 3—4,50, Tauben 1,20—1,30. Die Fleiſchpreiſe waren 
wie folgt: Schweinefleiſch 1,90—2, Rindfleiſch 1,40—1,60, 
Kalbfleiſch 1,40—1,50, Hammelfleiſch 1,40—1,60. Der Fiſch⸗ 
markt brachte Aale zu 2, Hechte und Schleie zu 1,50—2,50, 
Breſſen zu 1—1,50, Barſche zu 1 und Krebſe zu 2—3. 

§ Vorſicht vor unbekannten Untermietern. Wie vors 
ſichtig man gegenüber unbekannten Untermietern ſein muß, 
beweiſt folgender Fall: Bei einer Dame, die ein möbliertes 
Zimmer zu vermieten hatte, meldete ſich ein junger Mann, 
der ſich M. Golf nannte. Er erklärte ſich bereit, das 
Zimmer mit voller Penſion zu mieten und ſtellte ſeinen 
mitgebrachten ſehr ſchweren Koffer in dem Zimmer ab. Der 
neue Mieter trank, aß und wohnte, ohne dabei an die Be⸗ 
zahlung zu denken. Als ihn ſeine Wirtin darauf aufmerk⸗ 
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— Beitellungen — 


auf die 
Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
angenommen. 


Reſer Beſtellzettel für Oltober 1929 


iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


Jede Poſtanſtalt, auch Lanbbriefträger find verpflichtet, die 
lang fung ausgefüllt 5 a. 3 


4 Kwartal 4. Quartal 
He Pazdziernik — Du Oktober 
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Ziloty find heute richtig bezahlt worden. 
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9 Nichtzutreffendes bitte zu durchſtreichen. 
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jam machte, daß er zu mindeſtens eine Anzahlung zu leiſten 
hätte und ſich auch anmelden müßte, erwiderte er im höf⸗ 
lichſten Tone, daß er das tatſächlich vergeſſen hätte und ſo⸗ 
fort nachholen werde. Er müſſe ſich allerdings noch zu ſeiner 
Firma begeben, von wo er ſeine Papiere und auch Geld ab⸗ 
holen wolle. Beſagter Herr Golf ging und kehrte niemals 
wieder. Am anderen Morgen mußte ein anderer Unter⸗ 


mieter derſelben Wirtin feſtſtellen, daß ſeine neuen braunen 


Halbſchuhe ohne ihren Beſitzer unbekannte Wege, wahrſchein⸗ 
lich durch die Hände des Herrn Golf, gewandert waren. 
Die Wirtin war nicht außergewöhnlich beunruhigt über das 
Fernbleiben des Herrn G., denn ſie beſaß ja noch in ihrer 
Wohnung den großen ſchweren Koffer ihres aus⸗ 
bleibenden Untermieters. Als aber mehr als eine Woche 
vergangen war, ohne daß ſich G. wieder in der Wohnung 
zeigte, öffnete fie den Koffer, mußte zu ihrer Überraſchung 
aber feſtſtellen, daß er mit Steinen gefüllt war. Sie 
machte unverzüglich der Polizei von dem Vorfall Meldung, 
die nunmehr bemüht iſt, den Aufenthalt des Schwindlers 
ausfindig zu machen. Er iſt etwa 35—40 Jahre alt, brünett, 
von jüdiſchem Ausſehen und war mit einem dunklen Anzug, 
braunen Schuhen und dunkelgrünem Hut bekleidet. 

$ Geringe Pilzernte. Pilze find in dieſem Sommer 
nicht allzu reichlich gefunden worden. Der edle Champignon, 
der auf alten Pferdekoppeli in manchen Jahren in großen 
Maſſen wächſt, hat diesmal ſeinen vielen Freunden eine 
Enttäuſchung bereitet. Er war nur in geringer Menge 
vorhanden. Aber auch die übrigen eßbaren Pilze, die es 
ja bei uns im allgemeinen ſehr reichlich gibt, ſind in dieſem 
Jahre nicht in den ſonſt üblichen Mengen anzutreffen. 
Ihnen allen hat, wie auch dem Champignoi, die Feuchtigkeit 
gefehlt, die zu der Wärme dieſes Sommers unerläßlich war. 

$ Noch immer nicht rekognosziert werden konnte die 
Frauenleiche, die kürzlich aus dem alten Kanal an der 
Steinernen Brücke gefiſcht wurde. Bei der Kriminalpolizei, 
Wilhelmſtraße (Jagiellonſka) 21, Zimmer 73, befindet ſich 
eine Photographie der Toten, die zur Aufklärung der 
Perſönlichkeit der Frau, dem Publikum zur Anſicht zur 
Verfügung ſteht. Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß das Monogramm auf der Wäſche der Toten „A. M.“ 
lautete und nicht, wie zunächſt irrtümlich von der Polizei 
angegeben, „J. M.“ 8 5 

$ Wer iſt der Beſitzer? Bei der Kriminalpolizei, 
Wilhelmſtraße (Jagiellonſta) 21, Zimmer 63, befinden ſich 
zwei Stück Anzugſtoff, die einem Diebe abgenommen wur⸗ 
den. Der rechtmäßige Beſitzer kann ſich im genannten 
Zimmer zur Entgegennahme ſeines Eigentums melden. 

§ Nächtliche Schlägereien. Vor dem Reſtaurant „Alt⸗ 
Bromberg“ kam es in einer der letzten Nächte zu einer 
wüſten Schlägerei zwiſchen zwei Männern, die mit Fäuſten 
und Stöcken auf einander eindrangen. Als das Publikum, 
das ſich in großer Zahl eingefunden hatte, einen Schutz⸗ 
mann herbeiholte, vergaßem die erbitterten Feinde ihre 
Gegnerſchaft, ergriffen ſich bei der Hand und ſuchten wie 
die beſten Freunde in der Flucht ihr Heil. — In der Wall⸗ 
ſtraße (Podwale) wurden Paſſanten von Betrunkenen über⸗ 
fallen. Auch hier konnten die Täter im Dunkel der Nacht 
entfliehen. — In der Nacht zum 16. d. M. wurde der auf 
dem Wollmarkt dienſttuende Schutzmann von zwei Betrun⸗ 
kenen angerempelt. Mit Hilfe eines weiteren Polizei⸗ 
beamten konnten ſie in Polizeigewahrſam gebracht werden. 

$ Wohnnngsdiebſtahl. In die Wohnung der Frau Mar⸗ 
garete Seifert, Danzigerſtraße 156, drang ein unbekann⸗ 
ter Täter ein, als die Wohnungsinhaberin ſich für kurze 
Zeit entfernt hatte. Der Dieb entwendete eine ſilberne 
Herrenuhr mit dem Firmenzeichen „Felſing“ und eine 
Brieftaſche mit einem Militärbüchlein auf den Namen 
Alfred Seifert lautend, ſowie einen Autoführerſchein, andere 
Dokumente und etwas Bargeld. 

§ Einbrecher drückten die Schaufenſterſcheibe des Kauf- 
mannes Mordka Wenger, Berlinerſtraße (Grunwaldzka) 
139 ein und ſtahlen einen Damenmantel, einen Herrenanzug 
und einen Pullower im Geſamtwerte von 210 Zloty. — In 
der Nacht zu Mittwoch zertrümmerten Einbrecher das 
Schloß vor dem Keller des Bäckermeiſters Burzynſki, 
5 (Dworcowa) 88 und ſtahlen acht Pfund 

utter. 

s Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 

eine Perſon wegen Diebſtahls und vier wegen Trunkenheit 


und Lärmens. 
0 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Be Bir fingen ſtatt Donnerstag ſchon heute, Mittwoch, 
. d. M. 5 
Cäcilienverein. Ausnahmsweife in dieſer Woche Geſangsprobe am 
Freitag SR (11872 
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* Poſen (Poznan), 17. September. Eine Verſamm⸗ 
lung der Bürgermeiſter der Wojewodſchaft fand am 
Sonnabend im Saale der Stadtverordneten unter Leitung 
des Bürgermeiſters Scholl aus Samter ſtatt. Ein Referat 
über Wohnungsbau hielt Bürgermeiſter Duda aus Opale⸗ 
nitzt. — Der Aftermieter Ignatz Soczynſki, ul. Matejft 
Nr. 65, feierte am Sonntag Taufe. Am Abend bat der Wirt 
den S., er möchte ſich doch etwas ruhiger verhalten. Als 
Antwort ergriff S. eine Flaſche und verwundete ſeinen 
Wirt ſo erheblich, daß eine Rettungsſtation zu Hilfe gerufen 
werden mußte. — Beim Spiel auf der Stange eines Teppich⸗ 
klopfers am Sonntag nachmittag auf der ul. Szamarzew⸗ 
ſkiego (fr. Kaiſer Wilhelmſtraße) fiel der ſiebenjährige Karol 
Zaje zur Erde und brach ein Bein. Die Rettungsſtation 
leiſtete an Ort und Stelle Hilfe. — Neun kommuniſti⸗ 
ſche Agitatoren ſind am Freitag verhaftet und ins Ge⸗ 
fängnis gebracht worden. — Eine Leiche iſt in den 
Sträuchern zwiſchen Biedruſko und Radzimin im Kreiſe 
Obornik gefunden worden. Der Schädel iſt auf der 
linken Seite zertrümmert. Es ſcheint ein Mord vor⸗ 
zuliegen. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 


* Oſtrowo, 17. September. Feuer. Am Montag, gegen 
#1 Uhr mittags, brannte in Bedzieſzyn die Scheune der 
Frau Viktoria Ratafjczak vollſtändig nieder. Die ges 
ſamte diesjährige Ernte und ſämtliche land wirtſchaftlichen 
Maſchinen wurden ein Raub der Flammen. Der Geſamt⸗ 
ſchaden iſt auf 5000 Zloty geſchätzt, während die Gebäude 
nur auf 1200 Ztoty verſichert waren. Das Feuer iſt durch 
Kinder, die mit Streichhölzern ſpielten, nerurſacht 
worden. 


* Kruſchwitz (Kruſzwica), 17. September. Ein be⸗ 
dauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in Kruſchwitz⸗ 
Dorf. Frau Kwiatkowſka begab ſich mit ihrem zwei⸗ 
jährigen Töchterchen Walerja an das Ufer des Goploſees, 
an dem gleichzeitig auch das Geleiſe der ſchmalſpurigen 
Fabrikbahn vorüberführt. Bei einem Geſpräch mit Nach⸗ 
barinnen vergaß Frau K. ihr Kind. Sich ſelbſt überlaſſen, 
kletterte nun das Mädchen die Eiſenbahnböſchung hinauf und 
auf das Geleiſe, und zwar in dem Moment, als gerade ein 
Zug heranrollte. Obgleich der Maſchiniſt beim Anblick des 
Mädchens mit aller Gewalt bremſte, gelang es ihm doch 
nicht, den Zug noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen, ſo 
daß dem bedauernswerten Kinde beide Hände abgefahren 
wurden. Das Kind wurde ſofort ins Krankenhaus geſchafft. 

* Inowroclaw, 17. September. Eine Entgleiſung 
erfolgte auf dem hieſigen Bahnhofe. Vier Waggons eines 
Güterzuges ſprangen aus den Schienen. Die Urſache der 
Entgleiſung iſt auf den Bruch einer Achſe an einem der 
Waggons zurückzuführen. — Geſtern wurden ins hieſige 
Kreiskrankenhaus nicht weniger als drei Perſonen ge 
bracht, die von Autodroſchken auf den Straßen der 
Stadt überfahren wurden. Glücklicherweiſe droht den 
Opfern dieſer Autounfälle keine ſchwerwiegende geſundheit⸗ 
liche Schädigung. Es wäre aber an der Zeit, die Chauffeure 
zu veranlaſſen, vorſichtiger und vor allem langſamer zu 
fahren, ehe es zu ſchwereren Unfällen dieſer Art kommt. — 
In der Nacht zum 13. d. M. drangen in Liſzkowice Diebe 
mittels Einbruchs in die Wohnung der Witwe Rehnke 
und ſtahlen Garderobe im Geſamtwerte von ca. 800 Zloty. 
Eine Unterſuchung iſt im Gange. — In Niſzezewice wurde 
dieſer Tage die ſiebenjährige Helena Garzubſka, als fie 
auf der Straße ſpielte, von einem Wagen, der vom 15- 
jährigen Wojciechowſki gelenkt wurde, überfahren, 
wobei dem bedauernswerten Kinde der Hüftknochen ge⸗ 
brochen wurde. ! 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 17. September. Das Ge⸗ 
ſtändnis von Eiſenbahnattentätern. In der 
Nacht zum 10. d. M. wurde auf der Bahnlinie zwiſchen 
Szezecin und Jedrzejko, in der Nähe des Dorfes Joſionka, 
ein Attentat auf einen Eiſenbahnzug ver⸗ 
eitelt. Es wurde nämlich rechtzeitig bemerkt, daß an 
dieſer Stelle auf den Schienen Steine und Holzbalken auf⸗ 
getürmt waren, die bei der Ankunft des Eiſenbahnzuges 
z unweigerlich eine Eiſenbahnkataſtrophe hätten herbeiführen 
müſſen. Der Zug, auf den es die Attentäter abgeſehen 
hatten, führte eine bedeutende Bargeldmenge. Die ein⸗ 
geleitete polizeiliche Unterſuchung ergab, daß der Vorſitzende 
und fein Stellvertreter der Bezirksorganiſation der BBS 
(„Revolutionären Fraktion“) in Dabrowa, Wladyſlaw 
Ploſzej und Kazimierz Cala, das Attentat orga⸗ 
ſiert haben. Die beiden wurden verhaftet, legten ein Ge⸗ 
ſtändnis ab und gaben als Beweggrund des Attentats den 
Wunſch nan, ihrer Organiſation die ihr nötigen Geldmittel 
zu verſchaffen! 


Kleine Rundſchau. 


* Der Nord⸗Deutſchland⸗Flug des Luftſchifſes „Graf 
Zeppelin“. Friedrichshafen, 18. September. (Eigene 
Drahtmeldung.) Auf feinem Nord⸗Deutſchland⸗Flug be⸗ 
ſuchte „Graf Zeppelin“ geſtern Hamburg. Der Hapagdampfer 
„Newyork“, auf dem Dr. Eckener aus Amerika zurück⸗ 
kommt, ſichtete um 15,10 Uhr bei Feuerſchiff „Elbe I” das 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das in raſcher Fahrt ſich näherte. 
Es kreiſte in geringer Höhe über der „Newyork“. Den 
Paſſagieren, die durch die Dampfpfeife an Bord gerufen 
waren, bot ſich ein prächtiger Anblick. Als „Graf Zeppelin“ 
das Schiff in niedriger Höhe überflog, entbot es den 
Flaggengruß „Herzlich willkommen“. Dr. Eckener ſandte 
von Bord ein Begrüßungstelegramm an Kapitän Lehmann. 
„Graf Zeppelin“ entfernte ſich dann landwärts. Heute 
morgen um 7,18 Uhr landete das Luftſchiff ohne Zwiſchen⸗ 
fall wieder in Friedrichshafen. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 18. September. 
Krakau — 2,84, Zawichoſt +0,75, Warſchau + 0,92, Plock + 0,31, 
Thorn + 0,11, Fordon + 0,11. Cum — 0,00. Graudenz + 0,15, 
Kurzebrak ‚+ 0,40, Pickel — 0,89, Dirſchau — 0,72, Einlage + 2,22, 
Schiewenhorſt + 2,50. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 

für Politik: i. V. Hans Wieſe; für Handel und Wirtſchaft: 

Hans Wieſe; für und Land und den übrigen 

unpolitiſchen Teil: Marion Hepke: für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodzkt; Druck und Verlag von 
A. Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Maſchinentechniſche 
brelsen n Abendſchule u. ſtaatl. anerk. 
Seemaſchiniſtenſchule. 


sofort mit- 
7 338 h i 1 d er zunenmen Möller, Danzig, Kaſſub. Markt 33. 11574 
nur Gdanska 19. Neue Kurſe beginnen am 7. Oktober. Näh. 
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Am Dienstag, dem 17. September 1929, morgens d. Brief poste restantg| erer t Landleberwurſt Imitwirtende: Frl. Flatau, Sopran 
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Barbara Neubecker Für Schüler gegen ſcharfe eingetauſcht. 11520 Sienkiewicza. nes Buchhandlung und an der Abendkaſſe 
geb. Bauer. 6 Fellenhauermeiſter Julius Hoffmann 
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Verlangen Sie 
Offerte! 


Luſtſpiel von William Shakeſpeare 
Muſik von Mendelsſohn 11788 


eröffnet. 
Freitag. 11. Oktober 1929 5 


„le hat die Cache bekiehrt ge nacht 


4. 

macht 

want in drei Akten von Eduard Zeincke. 

Für den Spielplan ſind weiterhin folgende Werke 
n Ausſicht genommen: 

„Friederike“, Singſpiel von Lehar (Neuheit). 

"Die andere Seite“, ein Stück von N. C. Sheriff (Neuheit). 

„Hänſel und Gretel“, Weihnachtsmärchenſpiel mit Muſti 
und Tanz von C. A. Goerner. 

„Damals in Jena. .. (Es kam ein Burſch gezogen), 
Singſpiel von Neubach und Wengraf, Muſik von Fredy 
Raymond (Neuheit). 

„Die Nacht vor dem Beil“, Drama von Alfred Wolffen⸗ 


Telefon 150 und 830 


* Beste Oberschles. & 
Steinkohlen- Hüttenkoks 


Brikeiis 
X Schlaak i Dahrowski 5% 


Sw. Tröjoy 15. 
Telef, 48. 10694 
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Promenada nr. 3, men 5 7 1 1 7 (Neuheit und Uraufführung). 
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erteilt gepr. Lehrerin Nine RE für Wieder⸗Verkäufer: Knopflöcher: Leib⸗ w. z.ſolid.Preiſ. gefertigt Be bande alvetellungen  ertolgt fir vorläßeige 


Gdanska 39, [rechts. 4998 


Abonnenten von Montag, 16. September 1929 bis einichl. 
5 Sonnabend, 28. September 1929. 

Bis zu dieſem Tage werden die früheren Plätze reſerviert. 

Ausgabe von Mlaßztarten für neu zur: tende Abon⸗ 
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I Molkereibaugesellschatt|ä Jentn. 12 2 inkl, Sad ergriffen worden, Der 
Empfehle mich zur An» I- d 8 ö nachweisl. Eigentümer 
fertigung von ? sıH4 [ ger Ba, 0 gibt ab frei Bahnhoflnad 

Damen» u. Kinder⸗ on 


Marko-Simpiex 
der gute und billige 


Düngerstreuer 


Preis ab Poznan: 


kann jelbig. ſof, gegen 
Mniszet ue Entricht. von ers 


Di 2 O. 0. 
Bydg., Dworcowa 49. 


garderobe Zuverl. Spezialiſtin Or. Goertz, Rozgarty, lohn abholen. Delies, 
f J. Bracha 1, Sindergarberobe ed, : Post Kudnik, Yy 2 Waldowo dez 4 Die Bühnenleitung. Dr. Titze. 
rk ers. Anfr. Telef. koto Grudziadz. poczta rowa, pow. 
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d e 0 @ In den Hauptrollen: Enrico Benfer Beiprogramm: 
Kristall Dune aus ger Höben von a 1e 2 vis bezaubernde kurt Gerron Tanzende Girls. 
0 


i Lustspiel in 2 Akten 
Beginn: interessantem Inhalt und herr- J Wera ‚Schmitterlöw . 
7 und 9 Uhr. lichen Aufnahmen 00 Dx Jenny go Kurt Vesnermann. Wochenberisite, 


